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Nr 


Atimmungswechel 
in Polen. 


t O.E. Korreſpondent der „Rig. Noſch.“ 
keinem Watte aus Waeſchant ; 2 
Moll zieht ſich in Poſen eln Umſchwunge Diefe 
Fragt haben neuerdings auswärtige Weiner, War⸗ 
ſchaus verſchiedenilſch aufgeworfen, und te hat ſich 
varan elne allgemeine Diskuſſten gekulſpft. Mit 
Weſtimmiheſt beſahle die Frage ſoeben jener Mitar⸗ 
heiter des „Nienwe Rotterdamſche Courant“ der im 
uf die poluſſche Haupiſtadt aufgeſucht Halle und 
vom Staatshe bis hinab zur Vielzahl der Kollegen 
von der Dreffe zahlreiche Augeſtuſte barllber eingeholt 
akte: was zeigt das politiſche Baromeſet? und er 

eine, deu Beſcheſd erhalten zu haben, und ihn 
eitätinewo weitergeben zu können e mes ſteht auf 
zuhgeres Wetter. Hat er recht geſehen, recht gehört, 
techt geurteſli! Ehe wir auf deuſenigen Punkt, den 
der Holländer deſouders im Ange halte, nämlich das 
Berhältnid, Polens zu Oeulſchlenn, in Zuſaminen⸗ 
haug mit der gberſchleſſſchen Fiege eingehen, ſelen 
groe auderwellſga @ebieie kur berkhit, für wei 
die Frage nach einer ewenimellen Meuelaſtellang im 
Polen auch aufgeworfen werden könnte : dle der Lage 
des Staates iin Innern nas die feiner auswärtigen 
Bezlehuugen im allgemeinen, 

Was nun zunächſt die innere Lage Polens und 
deren Benttetlung durch Preſſe, Parlament, Witte 
ltteiſe und weitere Oeffenllichkeit im Lande 
r augeht, jo läßt ſich ſagen 2 der Katzenjammer 
it da. Schon ſeit langem hat es nallielſch nicht an 
Stimmen der Kritik gefehlt, es wurde, zumal von 
den jewells nicht am Ruder befindlichen Krelſen, 

finanzielle Defizitwirtſchaft, die Kortuption des 
Weamtentums, der Milllarden verſchlingende Moloch 
des Waits Budgets reihum beleuchlel und geladelt. 

deun mau aber feld Jahr und Tag dieſeg auf und 
ver „Biguenkritik“ beobachtet hat, verkennt man 
nicht, wie ſehr dieſe Tone der Selbſtauklage au 
Säärfe, an Mllyentindeit, an Mlderhail zuze⸗ 
‚ommen haben. Der letzte große Balulaſturz Ende 
Juni und die Genetallbetſicht über die Siggiswiel⸗ 
ſchaftotagt, die das ſoeben, Eude Juli vorgelegte 
Bergen bot, haben wie Poſaanentöne gewlekt. 
Eigentlich jeder eruſſhaft nachdenkende Politiker und 
Heſchaftsmau iu Polen ſieht ſeln Vaterland am 
Scheidewege, au dem det eine Wegwelſer die Auf⸗ 
ſchriſt trägt : Entwicklung ins Soto elta ſiſche. Un 
auf dieleme fortzuſchreiten hieße den Uulergaug ent⸗ 
gegenge hen : vestigla terrent. zur) 

Eine entjdievene Erulchterung hat auch bel 
allen Denkenden hiuſichtlich Polens außenpollliſcher 
Lage Play geßeiſſen. Troß aller Miulſterbeſuche 
und Mborönmnsakten, fleht ſich Polen Im Geunde 
genommen, immer nach auf dein gleichen Witte, 
on dem es ſich vor Jaheesſelſt befand, als die bol⸗ 
ſchewiſtiſche Gefahr ihm ſeine völlige Iſolſerung 
erſchreckens Mae machte. Damals war Fraukteich 
der Retter in der Not, und auch heute noch if 
Wrankreich der elnzige Auter, der poleus Schifflein 
im internationalen Seegauge noch hält. Selbst die 
wenoſſen Poleus in ſeinet Elgeuſchaft als Sukzeſ⸗ 
ſiv- Staat uno leilweiſer Erbe des zariſchen Rußlands, 
elbſt vie baltiſchen Kleinſtogten beſchränken ſich auf 
soetbingliche Aperbindlicyteiten "dem poluſſchen Nach⸗ 
barn gegemliber, der eine Wiederkehr in dle 
geschichtliche Arena damit begann, ſich Eiiauene 
Tobſeindſchaft zu verdienen, und Lelllenns Miye 
trauen lets wach erhält, Nur die Beziehungen 
zu Mumänſen und zur Tſchechoſlowakel bieten flüch⸗ 
tige Lichahlicke, dei näherer Betrachtung aber vor⸗ 
nehmlich, iht die Geſeuſeite, Denn der Part mit 
Mumauien bedeutet die Verpflichtung für Polen, md« 
tigeujalld Weſſarabieu verieioigem zu helfen; die ſo⸗ 
zenaunte polnlſch⸗lſchechiſche Annäherung zlelt dahin, 
daß Poleu ſetuen Proleſt gegen den Verluſt Te⸗ 
ſcheus an die Tſtheche aufgebe, und dem böhmſſchen 
Duport ſeine Tore öffne, lie, den Seopmäditen 
aber,“ ſo ſchrieh dieſer Tage der unler dem Pfeudo⸗ 
e „ Diplemasitus? ſich berbergenog ehemalige Un⸗ 
ektetär Pombeowſkt in der „Rzeczpospollia“, 
a Wir den WBorrat au Eynipalhıe, deu wir be⸗ 
tapen, vis aus Yeple aufgebraucht“ 

Dieſes ſins allo die Vorausſetzungen für den 
Stimmungeumſchwung, den der balläudlſche Jour⸗ 
naliſt un Watſchou gegenüber den deulſthen Nach- 
bern ſeſtſtellem zu können meinte. Es ist das Ge: 
hihl ate volligen Mliperfolges, des iuneten und 
aute vpoliliſchen, Ploskos, das ſich in eimer gewiſſen 
Mehrung ſriebticher Stimmungen ſelbſt Deuschland 
gegenüber zußert, Vie Einſicht in dieſen Zufun⸗ 

hasy, ſolljie davor bewahren, ben Wanertwert die⸗ 
ſes poliliſchen Seslenwaudels zu überſchäßzen. 

Nur ger fleſe Bal, den, Polen erlebt hat, bite 
det gegenwärtig die Fäuſſe der Roxfantydeu, gelt 
kin, wenig. die Zungen der Eejm-Dentoftgenefle, er⸗ 
Naubs einem belonneren Manne wie der Außen 
niſter Samut, fern. Programm, des Abbaus wer 
eineſeligteken weninfisns delſarglorſſch wiederholt 
in Krinkering zu ruſey. Unetläßlich iſt daher die 
Warnung, ſich wicht zu früh in Eornlofigkent und 
Vertrauen eilten, z eu. > Haß ſitzt tief 
und die Vel hehung wier ut ſopſel heſſerer Valuta, 
als zie poluiſche ist, geſpeiſt, daß ſie über Noch 
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Donnerstag, den 


nicht ſchwinden kann, noch wird. Stlöſt die Illn⸗ 
ſlon, wieder mehr bei Kräften zu ſeln oder den 
Spezlalgönner unter den Großmächten durch Kon⸗ 
trollinftanzgen weniger gehemmt zu ſehen, kann Dice 
ſes noch lauge uſcht an feinem Unglück reit gewor⸗ 
dene Volk abermals zum Spleſbe er Demago⸗ 
nen machen und neues Anbei Futopa bringen 
laſſen. Nur eine klace, beftimmie, ſichete Haltung 
des Oderſten Rates wird dieſes verhindern. 


Die oberſchleſiſche Frage. 


Die ubſage de Quinones. 

Paris, 24. Anguſt. (Pat.) Les de Qulnones 
hat die Uebernahme der Berſchterſtaltung in der 
oberſchleſiſchen Frage auf der Sſhhung des Völker⸗ 
bundrals abgelehnt. Seine Abſage wird jedoch auf 
die Prozedur, die in dieſer Augelegenhelt von der 
Voölker⸗Liga feſtgeſetzt wurde, keinen Einfluß and 
aden und den Auzenblick der Prüfung des obere 
ſchleſiſchen probleme ulcht verzägern, Mer der 
Nachſeiger de Qulnenes fein wird, If Bläher noch 


uubekaunt. 
Der Völkerbund eat. 

Genf, 24. Auguſt. (Pat.) Die Inkorma⸗ 
tions- Sektion der Völker⸗Liga teilt amtlich mit, daß 
Baron Joh, Vorfigender des Völterbundrat, die 
Sitzung des Rats auf den 29. d. Mis. nach Geuf 
einberufen hat, und zwar zwecks Durchführung einer 
Diekujfton in Sachen des Schreibens des Präflden« 
den des Oberſten Rats bezüglich der Feſtſetzung der 
Grenzen in Obeeſchleſten. 

Paris, 24. August, (Pat.) Baron Shi wird 
ſelbſt dem Völkerbundrate den Berſcht in der obere 
ſchleſiſchen Frage wuterhretten, 


Truppenverſtärlungen für Oberſchleſien. 
Berlin, 24. August, (Pat.) Wie dag „Bere 
liner Tho.“ berichtet, begtunt der Trauspott von 
Verſtärkungen der foalinonstcuppen für Ober⸗ 
ſchleſien am 254 dss. M. auf der Kine Mainze 
Erfurt. Die Zuge werden 2 entzliſche Bataillone 
und 1 frenzöſiſche Brigade beingen. Von Italie- 
nischen Truppenteausperten If eluſiweden nichts 
belanmt, Die deutſche Reglerung hat die Bevölke⸗ 
tung der belreſfenden Städte aufgefordert, Ruhe zu 
wahren. 


Deutſchland und 
Frankreich. 


Bordeaux, 24. Auguſt. (Pat.) Die frau⸗ 
zoͤſiſche Preſſe berichtet, daß die nahe Denege 
nan Lonchen e and Rathen aux g elne 
Fortſehung der im Juul begonnenen Vethaudlun⸗ 
gen bezweckt. Melde Mlulſſee wären damals mit 
der Wiederaufnahme der Verhandlungen nach der 
Sitzung des Oberſten Rates einverſtanden. Die 
Konferenz dee Miulſtes Frankreichs und Deulſch⸗ 
lands hat nach Auſicht der Peeſſe eine ſehe große 
Bedeutung, da der Oberſte Nat beſchioſſen hat, die 
den Nheluprovinzen auferlegten wlrtſchaltlichen 
Sanktionen mit dem 15, September aufzugeben, 
was den freien Warenverkehr wlederheſtellen und 
wodurch der deutſche Haudel gewinnen würde. 
Frankteich hat ein Recht zu erwarten, daß die 
deulſche Regierung ihrerſelts die Aufhebung der 
Jolltariſe für angebracht hallen wich, 


Miniſterpräſident Witos 
an der polniſch⸗bolſche⸗ 
wiſtiſchen Grenze. 


Wilelka, 24. Anauft, (Pat.) Auf der In⸗ 
ſpekllousreiſſe längs der polulſch⸗bolſchewiſliſche n 
Grenze traf der Miniſterpräſident Witos am 22. d. 
Mis. in Wlleſka ein. Er hlelt, eine längere Kon⸗ 
ſerenz ut eſuer Bauern Delegation des Kreiſes 
Wileſta. Die Delegatſon erſuchle den Miuiſter, dle 
Wahlen in den Selim zu beſchleunigen und den in 
Mußlaud weitenden Polen Schug angedeihen zu 
laſſen. Wilo autworteie, daß iu der müchſten Zeit 
nelle Novellen zum Seuneleß betteſfend ole Agtar⸗ 
reform exlaſſen werden. Dleſe Novellen verſchürſen 
bedeuten die Vorſchriften über die Enteignung and 
werben zur Schaffung des Mittelſtaude beitragen. 
In Sachen der Wählen iu den Seu erklärte der 
Mlulſterpraſtdeul, daß im Siune des Seſmgeſe zes, 
im Falle der Verlängerung ber Dauee des gegen⸗ 
wärsigen Seſuls, die Wahlen in den Grenzoriſchaf⸗ 
tu im beſchleunigtem Termin durchgeführt werden. 
Die Gemeinde- Selbſtoetwaltung wird nach Vekaunt⸗ 
gabe der betreffenden Gelee, die von der Admlni⸗ 
ration Sefufommmjfiou auggearbeſtet würden, elu⸗ 
geführt werben. 


Die Frage der ruf ſiſchen 
Flüchtlinge. 


Genf, 24. Auguſt. (Pat.) Geſlern fand hier 
die erſte Verſammluſg der Konferenz ſlatt, deten 


Aufgabe in der Prüfung der Frage der Flüchtlinge 
aus Nubland beſteht. Die Konferenz nahm eine | 
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Reſolutſon am, in der fie ih en das internatlo⸗ 
nale Bure wendet mit der Aufforderung, ausführ⸗ 
liche Dalen zu ſammeln, die die Klafſifizierung der 
Flüchtlinge noch ihren Bernſen für eine ſpätere 
Verwendung ihrer Keututuſſſe erleichlern ſollen. Die 
Delegierten der einzelnen Länder beſprahen dle 
Hage, in der ſich die Flüchtlinge in Ihren Ländern 
befinden. Die Konferenz wird ſich vorausſt helich au h 
mit der Frage der Fllichttinge aus Gruſten befaffen, 


Boris Sanin zur Lnge in 
Sonjetenhlm. 


Ein Interview in Warſchan. 


Boris’ Sawinkows Name wurde bereits 
rend des Krieges oft in Rußland genannt, wo er 
als Anhänger der Terrorſſten⸗ Gruppe der Soglol⸗ 
sevolutionären Partei dem zarlſchen Regime be⸗ 
ſonders unliebſam war, Als Kereuskt zur Macht 
gelangte, etnaunte er feinen Partelſteund zum 
Kommandierenden einer Armee, in welcher Elgen⸗ 
ſchaft Sawinkom ſich vergebens bemüht hat, den 
Zerfall der Freut im Jahre 1917 aufzuhalten. Des 
balſchewiſtiſche Umſturz führte ihn darauf ins Lager 
Koltſcharg, wo er gleichfalls eine bedeulende Rolle 
ſplelle. Nach deſſen Jula mmenbruch gelang es ih m, 
quer durch das bolſchewiſtiſche Rußland, Warschau 
zu erreichen, Hler ba} er feine Dienfte den ihm 
ſeit Jahren befreundeten Pilfudskt an und orga⸗ 
niflerte u der Folge gemeinſauy mit Bala howilſch 
ruſſiſcht weißgardifliſche Kampfeinheiten, die er be 


wähe 


kauntlich dann auch in Sommer vorigen Jahres 
gegen die anflürmeude Rote Aemee fiſhrle. Gemäß 
dem Rigaer Frledensverttage hub ſeine Truppen 
nun fast völlig aufgelöſt, worden, do hat eln 
‚utildes Komitee in Warſchan, dem Sawinkow 
eilte voeſteht, die Sorge für das weitere, Schickſal 
dleſer Krieger übernommen. Die Tätigkelt dieſes 


Komitees ist bekauntlich noch vor kurzem der Grund 
eines erregten Telegrammwechſels zwiſchen Stiemmut 
und Tſchliſcherin gewweſen, wobel die Sowſelregle⸗ 
enng Polen vorwarf, daß el die Orgenlſalton 
antibelſchewiſtiſcher Truppen auf ſelnem welter 
rium zulaſſe. Nicht ohne Bedeuluug iſt auh det 
Umſtand, daß Sawlafo als Gegner Deuiſchlande 
gilt, uns, laut unkontrollſerbaren Gerüchten, zut 
Propagaudierung biefee Richtung von Frankreich 
große Mittel erhalten haben Jo, Die 
Preſſe beingt zudem feinen Namen noch hente in 
Verbindung mlt der Ermordung des Grafen Mir ⸗ 
bach. Seile Teilnahme an dieſem Verbrechen mag 
angezwelſelt werden, nur muß es belont werden, 
daß Sawinkoſo — als Soziale volusſonür⸗Terroriſl 
im politiſchen Morde ein zuläſſiges Kampfmittel 
erblickt und feine vevolutlanäce Tätigkeit in Raß ⸗ 
land ſich durch elue heſonders euergiſche „ALLE in 
rät“ anszetihnele, Hierin unterſcheldet er ſich 
von den übrigen rufen Frelhellskämpfern: er 
tastet nie, es drängt ihn ſteis zur Tat]. Dieſer 
ausgeprägte Tateud rang läßt aunehmen, daß Boris 


Sawintow in der Geſchlchte der ruſſiſchen Revolu⸗ 
tion noch nicht ausgeſpielt hat, abzleich man oft 
keineswegs ger Art ſeſues Vorgehens zuſlimmen 


kaun und über den größten Tell ſelner politiſchen 
Auſichten durrhaus geteiller Meinung. ſeln muß. 
Hierzu ſchrelbt der Corteſporlaut der Rig. 
Runſch. 
Ich hatte kuezlich in Warſchan Gelegenheit, 


Sawinkow perſoulſch zu ſprechen. Er hat ‚fein 
Hanpiqdartier im Holel „Brühl? anfgeſchlagen. 
ws gleicht heute einem, grrleggſtabe mit all dem 


tharakteriſtiſchen Drum und Drau: Kommen und 
Gehen der Ordounanzen, emſiges Treiben in 
gahlteichen Kanzeleſſtuben, ſläudige Vittſteller in 
den Korrlpoten, herumlungerude Soloaten — 
ehemalige Angehörige der, Balachowilſch⸗Armee 
usw. Saswinkom empfiug mich in einem. klernen 
Holelzimmer, das ihm zugleich als Arbeite und 
Schlaſ zimmer dieuſe. Sein, glattraſiertes Geſicht 
wies Sputen einer ungewöhnlichen Energie anf. 
Sawiutow begaun fojoıt zu Iprechen und ünferte 
lich, ohne biplomaliſche Unmſchreibungen, näher 
Über die aluten ruſſiſchen Fragen. In Anbelracht 
der Dipergenz, die hierbei in machen). Fragen 
zw iſchen der Meinung der Warſchauet ruſſiſchen 
Emwigrauteukreiſe uud den in, uuſeremm Blatt zum 
Außbtuck gekommenen Anſichten herrſcht, will 
ich, mich dasanf beschränken, lediglich Sawinkowe 
Aeuferungen wortgetren wiederzugeben. 

Er begann damit, daß er geplaute 
Hilfeleiſtuug für die hungernde Vevölterung 
Rußlands als völlig ansſichtelos vezeihwere, jolange 
die Som ſetrenterung am Muder ſei. Das ſoeben 
über Nußlaud hereingebrochene Unglück, die meda⸗ 
newejene Hungersnot, wücde, meinte er, der Sow⸗ 
ſeluacht den letzten Sloß verſehen. 

„Ich glaube uicht an eine Evolution 
Volſchewiomus,“ hob Samınfow, machbrücklu her⸗ 
vo „Leuin kaun wohl ven Verſuch machen, und 
eg wird ihm vielleicht auch gelingen, Dich er⸗ 
now oder ſigendeinen audeten Mintmaliſten zum 
doch 
wird 


Ver · 


die 


des 


Eintritt in der Soso ſetreſierung zu bewegen, 
des Bolſchewis mus 
Tropdem ſind die 


das zerſtörende Prinzip 
ſich dadurch uicht ändern. 
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deulſche g. 


Aſlchtigt werden, dadr 
alte u 


zwiſchen 
den Bolſchewiſten und den linken Sozialrevollt o, 
nären geführt werden, zu begrüßen, denn, entgegen 


Handlungen, welche angeßllch gegenwärllg 


ber Moskauer Auſicht wied die Mitnhelt ber 
Minſmaliſten ſicherlich den Rafl der Näteſerrſchafſ 
beſchleunigen. Und r Sturz iſt eine Frage 
von wenigen Monaten. Ee wird von Junen here 
beigeführt werden, h find Kräfte am 
Wer t, denen die Befreiung Mußlauds vom Toms 
muniſliſchen Joch gelingen wird. Ven den überak 


zerſtreuten enſſiſchen Emigranten iſt wenig zu hafe 
fen — fle find nicht ornanifiert.” 

Ich fragte Sawinkow, was ſeiner Melnung nach 
auf den möglichen Sturz der Sowfetregkerung folgen 
wſiede, und er autwortele, ohne einen Augenblick zu 
zögern: „Die Anarchie! Ja — wir arbeiten bewußt 
anf einen Fall des Bolſchewismus, obgleich wie uns 
wicht verhehlen, daß eine längere Perlode der Angr⸗ 
hie, die hierauf folgen wird, leider für das nequälte 
Rußland unvermeldlich ſt. Das aus lanſens Wunden 
slntende Land wied dle ſchwerſte gelt noch durch⸗ 
machen müflen, Gs wird biefes eine Perlede fein, 
wo bie Merbinduug der eſuzelnen Sadie untegelss 
auder aufhören wird zu beleben, we dungernde 
Horden plündermd und raubend durch Städte und 
Dörfer ziehen, wo jedes Gouvernement feine eigene 
Regleeung haben wird nfw, Dann wirn die heute 
überall zerſtreute euſſiſche Emigration ſich ſam meln 
müſſen und denſenigen, die das Werk der Wieder⸗ 
geburt Rußlands begonnen haben, zu Hilfe eilen und 
die Uebergaugspeclode zu den normalen Lebensformen 
erleichtern helfen. N 

Die wichtigſte Rolle wird hierbei der Bauern 
ſchaft zufallen. Ihr gehört die Zukunft Rußlands. 
Nicht dle feheren und hentſgen Partelen werden 
wieder zur Macht gelaugen, ſondern einer neuen 
mächtigen Banerupatiei, der eln Teil det ehemaligen 
Sozialrevolulionare angehören müßte, wled dis 
Aufgabe zufallen, in dieſem Chaos Ordnung zu 
ſchaſſen uud deu kranken Körper Rußlauds gefunden) 
zu laſſen. Außer der ſtatken Bauernſchaft wird 80% 
ſicherlich noch eine mona rchiſtiſche und eine ſozfalificha 
Partei geben, doch deten Dedeulung wird alu 
weſeullich geringere fein, 

Was bit euſſiſchen Emigranten betrifft, fe 
müſſen fe fi ſchen heute wrgamifieren, um ii 
entſcheldenpen Augenblick mliſprechen zu önnen 
Jeder ſolle übrigens nach feiner Indioldualitd! 
handeln : nie einen mögen ſſch nach Rußland zucüd« 
begeben und dort verſuchen, gegen den Belſchewlemng 
u kämpfen, die auderen ſollten das Gleiche mil 
ande ren Mitteln im Aublande tun. Bon den ruſſt⸗ 
ſchen politiſchen Gruppen in Prag, London und 
Paels unterſcheſde ich mich haupiſüchlich dadurch, 
daß ich für unbedingte Annerkennung ver Unabhäne) 
gigkeit aller ehemals ruſſiſchen Nauoſtaatlen ſeſlens 
der künftigen kuſſiſchen egierung bin. Ich hebe 
dieſen Umflaud beſouders hervor, erklärte mit be ſen⸗ 
derem Nachruck Sawinkow, „die Maudſlaaten ius 
ber einzige Schuß gegen die Ausbreltung des Bol⸗ 
ſchewismus. Es it möglich, daß in nächſter Zelt 
huugernde Maſſen gegen elulge der baltijchen Staaten 
anſtürmen werden, boch es wird leicht ſeln, dleſe m 
Auſturm Staud zu hallen.“ 

Hiemit ſchloß Sawinkow ſelue In jedem Ball 
intereffanten Ausführungen. 


Eine Unterredung mit Schaljapln. 


Schalſapiu hat ſich im Geſpräch mit einem Mee 
daktlonsgliede der Rig, Roſch. Aber die ruſſiſche Hun ⸗ 
gerkataſtrophe u. hin gelußert, daß das Mu, 
glnck größer fei, als man das vlelfach annehme, 
Auch er habe die Abſicht, ſich In den Dienft des 
großen Hllfewerkes für das hungernde Rußland zu 
ſtellen, vorn wiſſe er noch nicht, ob die von ihm im 
Ausſicht genommene Konzerttelſe zuſtande kommt. 

Als das e auf die Kampague der Arte 
ſeindungen ſeſurr Perſbulichtelt, die vorzundwelje 
von deu kuſſiſchen Emigrautenkreiſen in Weſtenropg 
ausgehe, lam, ſaßzte Schaljaptu, daß ein Uleanieren 
auf dleſe Anfeindungen unter ſelner Würde ſtehe, 
Er lebe der Kunſt. Sein Lebenozweck wäre dis 
Kunſt und das, was mau von ihm verlange, ſei 
auch nur die Kunſt. 

Nach Schaljapine Auſicht wird Moxim Work, 
befjen Anweſenhelt in Moskau für die Organijalion 
des Hilfewerkes ſetzt uolweu nig iſt, erſt in etwa ein 
nem Mouat feine Meiſe nach ven Welten antreten 


Neue llebergeiffe der „Tſcheka“ in 
Woskau. 
Der Mig. Roſch. wiro gemeldet, daß die zum 
Fluch“ (Gsteheſon nach Nigg augeſchrlebeuen Herien 


v. Steißiy, Leutner aug Muzeneek ſich noch ken mer 
n Näteußſaud In Halt veſiuden. Sie 
Befehl der Tiſcheka nenerolugs verhaftet. 
Die alltuſſiſche „Tſcheka“ hat jochen eine werte 
schaftliche Subkommiſſion begründet, deren Aufgabe 
in der Kontrolle aller ans Mußlaud gehenden Sen 
dungen beſteht. Die Täligteſt der „Teka“ but 
damit begonnen, daß die in Moskalt 
nach Lettland bereitſtehenden elwa 30 
Fabritinventar beſchlagnah iat wu ou. 


Tino auf 


Von der roten Yrmee 
Moskau, 23. Auguſt, (Pat). Die Zahl ber 


solen Armee verringert ſich fläudig. Dagegen wurde; 


tie Aktlen unternommen, die die Anodkſdung 
ſchtigeen Offiziere für deu Fall des Krieges zum 
eck hat. 


Wletgottesdienſte. 

Moskau, 24. Auguſt. (Pat.) In ganz Ruß ⸗ 
ind finden felerl Billzoktesdleuſte um Abwen⸗ 
Aug des Hungers und der Tholera flatt, In der 
Nortaner Erlbſertirche hielt eine zahlreiche Geiſt ⸗ 
hleit mit dem Patelarchen am der Spiße einen 
Loblesdleuſt ab. Inmitten dee Tellnehmer beſan⸗ 
eu ſich Brufſilow, mehrere hervorragende Kommn⸗ 
ſſten und Rolgardſſten. Ein aus der Inlellinenz 
ud ven geſſtotralnſchen Häuſern gebildetes Hilfe» 
pullee ſammelte Babel Beiträge ſür die Hungern ⸗ 
eu ein. 


Die Gboleraepidemle. 


Moskau, 24. Auguſt (Pat). Der Kommiſ⸗ 
Surat für öffentiſche efunpheit ſtellt Im deu 
40 Zeitungen fell; daß die Choleraepidemle ſich 


Ader Wolga ausgebreitet hat. Sie brach ſozar in 
olden Oolſchaften and, die vom Hunger nicht helm⸗ 
besucht wurden, wie z. B. in Orel und Moronelh, 
Gelerburg iſt jedoch epidemſeftel. 


Flüchtlinge. 


Miga, 24, Auguſt. (Pat.) In der Gegend 
von Dorpar zeigten ſich große Haufen von Flücht⸗ 
Ungen aus Rußland, dle die Greuze überſchrilten 


haben. 

Verhaftung kommuniſtiſcher Spekulanten, 
Woßkau, 24. Auguſt. (Pal.) Eine größere 

Anzahl Delegierter zum 8, Kongreß der interualio⸗ 


nalen Kommuntſten iſt für die Spekulation mit 
Aember Baluta und Arzneimitteln verhaftet worden. 


Bankrott der Agrarpolliik. 


Moskau, 24. August, (Pat.) „Prawdge gibt 
Au, daß das bolſchewiſliſche Programm bezüglich der 
Agrar⸗Revofutſon vollſläudig mißlungen iſt. Die 
beabſtchllgte Nalfonalſſierung des Landes hatte eine 
schwere Öfonomifche Kriſig zur Folge, Die Richtung 
ber bisherigen Agrar⸗Politik muß abgeändert wer⸗ 
den, Zum Schluß ſprſcht die „Prawda' von der 
Einführung des freien Handels mit Tandwizif.Hafle 
lichen Produkten, 

Der euffifche Handel. 

Moskau, 24. Auguſt. (Pat.) In der „Prawda“ 
beſprlcht Kraſſin den ansfändiſchen Haudel Ruß⸗ 
lande. Vom 18, April 1920 betrug die Elnſuhr 
nach Rußland 16 000,00 Pud, darunter 840,600 
nd im zweiten Quartal d. J. Kraſſin beweilt die 
Notwendigkeit der Erteilung von Konzeſſlonen für 
clue Meihe van Unternehmungen auf dein Ural, lu 
Sibirien, Douepgebiet und im Kaukaſus. Die 
auglänpiſchen Kouzeſſtonare ſollen das Recht der 
ſrelen Einfuhr von Materialien, ſowle das Recht 
der Ausfuhr eines Teiles der Produklion erhalten, 
Krajfin unterſtrich dann dle Molle der Koopera⸗ 
tiven und kündigte den Erlaß eines neuen Dekret 
e das Prämien an Kooperativen und Verbände 
für die Lieferung von Waren zum Export  fowie 
Prämien für die bisher gelieferten Roh ſtoffe nor⸗ 
het: Die Prämien für Export würden aller 
Wahrſcheinlichteit nach in der fremden Valnta In 
der Höhe von 20% berechnet. Der gauze Handel 
würde ſedoch unter Kontrolle des Staates ſtehen. 
Zur Elekirifttalion des Bandes wird man, nach der 
Meinung Kraſſins, erſt in 8 oder 10 Fahren 
ſchrellen lönuen. 

Vom Glſenvahnverkehr, 


Moskau, 24. Anguſt. (Pat.) Die paſſier⸗ 
ſchelue der Tſchreowytſchalka, die zur Elſenbahu⸗ 
lahrt berechtigen, find aufgehoben worden. Der 
Eſſeubahntarif ift ſeſtgelegt worden. Dle Zahl ung 
te 1 Werft beirägt 800 Mabel. 


Die ruſſiſchen Konze ſſſlonen, 
Moskau, 24. Angufk. (Pat.) In Pelersburg 
haben ousläöudiſche Firmen“ 84 Geluche um Hau⸗ 
dels, und Induſteſe⸗Konzeſſionen eingebracht, Aug 
England find Werfreler von 11 Haudelshäuſern in 
Petersburg eingetroffen, darunter ein Verlreler det 
ſillheren Firma Moroſo v. 


merikaniſche Legionäre 
7 hy 
in der Reimſer Kathedrale. 
Meins, 24. Auguft. (Pat.) Während der Are 
weſeuhen der amerkrauſſchen Lenionäre lu der Ka⸗ 
thedrofe hielt: Kardinal Luron eine Rede, in der er 
den Amerikanern dafür dankte, daß fie ihr Blut 
zuſammen mit den Frauzoſen in der Verteidigung 
der großen Grundſütze der Gerechlſgleſt und Freiheit 
dergeoſſen haben. Der Kardinal zeichnete die «ra 
utieonte Geschichte des Bombardements der Ra⸗ 
rale und betonte die Grundloſigkelt der von den 
Deulſchen erſonnenen Vorwände für dle Rechtfer⸗ 
hun eee gchändlichen Attentats auf das Heiliglum, 
at dein die Fahue des Geufer Noten Kreuzes ger 


weht halle. 


MNumänien und Bulgarien. 


D kareſt, 24. Auguſt. (Pat.) Die rumlulſche 
Kommflion-tir die Uebernahme des Territoriums 
hat dle bulgariſche Grenze überſcheltten. Sie wurde 
der bulgarlſchen Greuzwache mlt Schüſſen 
en. Die Tatſache hat in Rumänien große 
ung hervorgerufen. Die Koglifiouskommſſ⸗ 
on hat bei der bulgarifihen Meglerung eutſpre⸗ 
eude Schritte unternommen. 

Wards, 24. Auguſt. (Pat.) In einer Untere 
debung mit Pteſſeverkretern fante Take Joueten, 
ine Relſe (rage durchaus keluen polltiſchen 
Charakter, trohdem er mit Briand kouferieten will. 
Der Miulſter berſicherte, daß dle Beziehungen zu 
zen Nachbarn vorzüglich ſeien und uutetrſtrich die 
Wichtigkeit der Erhaltung der kleluen Entente. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Mofdhu, 24 Auguſt. (pot.) Die gflechiſche 
Armee chi v g über die Türken. 
Die Einnahme Frage eluiger 
Tage. 


von 
u 


Ent 


Die iriſche Frage. 


Tubiin, 24. Auguſt. (Pal.) Dei dee Feſt⸗ 
ſehung der Antwort anf die Bedingungen Fay) 
Georges wird das geheſme ftſſche Parſament Fi 
wahrſchelulſch au die ihm, von der Verſammlung 


des Nallonalkouveuts der Siunfelmer exkellten Wel⸗ 
ſungen halten, der fi vorausſichtlich für die An⸗ 
nahme der Bedingungen Lloyd Georges ausſprechen, 
wird, 

Dublin, 24 Auguſt. (Pat.) Der Entwurf 
der irſſchen Antwort wurde dem geheimen Parla- 
ment unterbreitet, das feine Sſtzungen big zum 
Dounetttag vertagt hat, um den führenden Perldur 
llchkelten eine neue Mebigie rung dieſer Aulwoct zu 
temöglichen. 

Delfaft, 24. Auguſt. (Pat.) Cine Gruppe 
Uulonſſten drang in den katholtſchen Vezſek ein und 
flug, mit den Kathollken einen Kampf an. Als dle 
Kathollken ſich zurlückzo gen, Märgten die Unloniften 


ſich auf die Häuſer. Die Pollſel flellte dle Ord⸗ 
nung wieder her. 


Die Unruhen in Indien. 


Hannover, 24. Auguſt. (Pat.) Die Unruhen 
in Indſen halten weiter an. Die engliſche egte ⸗ 
rung war daher gezwungen, Polizei und Militär 
heranzuführen. Reutermeldungen zufolge iſt der 
Vizeköuſg von Indien von fehler Juſpertlongreiſe 
nach Gina zurückgekehrt, werauf ſofort dee außer⸗ 
ordentliche Staatdrat einberufen wurde. 


Zum Eiſenbahner⸗Streik. 


Verkehe zweler Zſige. 

Poſen, 24. Auguſt. (Pat.) Gegenwärkig 
kurſieren zwei Züge : elner auf der Strecke Poſen.— 
Skalmſerzyce iu der Richtung nach Warſchau und 
der zweite anf der Strecke Poſen—Thornz fie were 
den von Soldaten bedient. Die Zuge befördern 
Paſſoglere und Güter und verkehren mit einer 
Schnelligreſt von zirka 25 Kil. pro Sluude. An⸗ 
dete Züge verfehren nicht. 


Ein Aufruf an die Geſellſchaft. 


Poſen, 24. Außuſt. (Pat.) Das Stell- 
Komſtte dez Eiſenbahner⸗Verbandes im ehem. 
preußifchen Teilgebiet veröffentlicht in den henligen 
Morgenzeilgugen elnen Auſenf an die Geſellſchaft, 
in dem die Urſachen des Streikausbruchs und die 
Jorderungen der Eſſeubahner angegeben ſind. 


Die Werbandlungen der Meglerungs- 
vertreter mit den Strelkenden. 


Poſen, 24. August. (pat.) Der Miuſſler 
deb ehem, preußiſchen Teilgebiels teilt mit, daß die 
bevollmächtigten Megiermngdverixeiee am 28, d. M. 
zweckg Eiquldierung des Siteits folgendes vorgeſchlagen 
haben : 1) Alle Oeiſchaften der 6. Klaſſemit Eſſen⸗ 
bahnſtatiouen werden in die 4. Klaſſe erheben. Auer» 
dem wird eine Reviflon derjenigen Oriſchaften vorge» 
nommen die zu der 8.—4, Klaſſe det Teuetungezulage 
ge zählt find, Die Umtlaffifigierung erfolgt mit der 
Nüdwirkung vom 1. Auguſt. 2) Der Stadt Pofen 
wird ein Multiplitater don 700 U der erm des 
Ausgleichzuſchlans vom 1. Auguſt d. J. bewilligt, 
8) Die Augelegenhelt der Erhöhung der Multpli⸗ 
tation kaun in gewiſſem Maße in der orm der 
Ethöhung des Multiplitalers durch eine Verordnung 
des Minifiereal® erfolgen. Die Ethöͤhung der 
Multiplikation Tann aue anf nefehneberildem Wegt 
nach dem Bufammenieitt des Seſus erfolgen, 
weckt Erteilung eines einmaligen Zuſchlages werden 
vie Miuiſter ihre Aulräge dem Minllierrat unter 
brelten. Die Auszahlung m 10. September 
d. J. erfolgen. 4) Den Cifenbahnangeflellien des 
ehem, preuhiſchen Tellgeblelis wird für die ellck⸗ 
Nändigen Deputate eine Eniſchäbigung bie 2081 M. 
ausgezahlt. 

Die Vertreter der Eſſenbahn⸗Bernſsverbände 
und dae Sireillomitee lehnten bleſe Bor- 
[chläge ab, fie vetlaugten ihrerſeils dle Elu⸗ 
führung von nur 2 Teuerungezonen und die Alus⸗ 
schlug eines einmaligen Zuſchlages in der Höhe 
von mindeſtens 25,988 Mk. pre perſon. Diele 
Forderungen der Eiſeubahner wueden von den Re⸗ 
gie cungsvertretern für unannehmbar auetkaunt. 

Die biegletung, die davon fiberzengt If, daß 
die Mehrzahl dee Eſſenbahner ſich mit der uuver⸗ 
föhnliden Stellungnahme ihrer Führer nicht folie 
darſſiert, macht bekannt, daß die eben erwähnte 
Auſbeſſetung der Exiſteng allen denjenigen Eiſen⸗ 
bahnern zuerkannt wird, die in Laufe von 24 
Sluuden in Poſen und kin Baufe von 43 Slunden 
in der Provinz, ſpäteſteus doch bis Freitag, den 
20. d. M. 2 Uhr nachmitiages, ſich zue Arbeit 
ſtellen werden Uu verſichert, daß die im oben⸗ 
erwähnten Termin zur Arbeit Zurlckkehrenden zur 
dleziplineiſchen Verantwortung nicht gezogen wer⸗ 
den. Die Meglerung, die bereit iſt, die gerechten 
Forderungen der Eſſenbahner im Bereſche der 
Zinanzmöglichteit des Stages zu erfüllen, erwartet, 
daß fie in ihren Aktion von der ganzen Geſellſchaflt 
unterſtützt wied, 


Nach dem Scheitern der Berbandlungen. 


Poſen, 24. August, (Pat.) Heute kehren 
der Minſſler des chem. Tellgeblele Dr. Trzeinell 
und der Arbeſaminiſter Herr Daramoli uach Mars 
(dam zurück. Die Verhandlungen mit den Eſſen 
bahnern führten zu keinem Meſultat. Die Streifen. 
den verlangen, daß der Lohn einer mlitleren Mar 
mile in der 8. Klaſſe 18,40 Mt. beiragen ſoll, 
außerdem fol die Zahl der Teuerungegonen bon 
5 auf 2 zebugierd werden, wobei Poſen und die 
größeren Vropinzflädte zu des . Klaſſe hinzuzezählt 
werden ſollen. 


. * 

Pofen, 24. August, (Pat.) Heute nachmitlag 
fand unter dem Vorſiß des MWizeminifiers Wacho⸗ 
wiak eine Konferenz mit den Preſſeverttelern ftatt, 
Der Herr Vizemluſſter beſprach den Eiſenb ahuer⸗ 
ſtteik und wies auf deſſen verderbliche Folgen auf 
wirtschaftlichen und polltiſchen Geblete hin, Arbeits, 
Miniſter Darowsfi ſchildette in längerer Rede dle 
wirlſchaftlichen Berhältulſſe in Polen und die Ber 
bungen der Regierung ur Sicherung der ame 


ngen Pie Ihr 


er 


Wutfaltung. Ay der 
der Miniſter, 
b grund ⸗ 
Menuden nusunehmhar war. 


| 


ägtihen 

P gut. (Pat.) Die Streſklage 
ft unneräunget, Mo arbeiten une die Eiſenbahn⸗ 
diteltſon iu Polen und ein winziger Tell Eifen« 


buhner. Die vom Militär bedtenten Ziſge verkehren 
normal, le paſſterte Poſen der internationale 
Zug Warſchau —Parls. 

Poſen, 24. Muguſt. (Pat,) Au den Verhand⸗ 
lungen met dem (Elſenbahnerverbaude, nahmen außer 
ben Vertretern der N zung, die Abgeordneten 
Korfauly und Michalak teil, 


Der Papfſt an die Polen. 


Papſt Peuedikt hat am 16, Juli 
nlſchen Biſchöfe eln Schreiben gerſchtet, in dem er 
ſich mit der oßerſchleſiſchen Frage beichäftigt und 
den Polen verſchſedene weulg angenehme Mahrheiten 
ſagt. Ju dem Schreiben wird zunächſt an dle 
vielen Vewelſe von ganz beſonderer Lebe erinnert, 
womit der Heilige Stuhl fortwährend die polulſche 
Nation beplinftijt habe, einer Liebe, die um fo 
wärmer geweſen ſel, je elender Poleus Lage ge⸗ 
welen ſel. Als die bürgerlichen Regierungen bel der 
Aufhebung der pollliſchen Selbſländigkeit Polens 
Schwelgen bewahrt hätten, hate eine Stimme ine 
spruch erhoben, die des Heiligen Stuhlen, die duech 
öffentlichen. Einſpruch und beſondere Unterhande 
zungen Polens Verleſdigung auf fi genommen 
habe. Ale endlich im Laufe des Weltkrieges bie 
audern ſich zufcieden zu geben fihlenen mit einer 
Art von Aulonomſe, die wiedetholt verſprochen wor⸗ 
den ſel, habe der Heilſge Stuhl erflärt, daß Polen 
in feiner alten Würde, mit ſeiner vollen und ganzen 
Unabhängigkeit hergeſtellt werden mſiſſe. Daun 
aber heſßt es weſter : 

„Unſre Liebe und nuſte Hingabe für Eure 
Nation hal nur eine Grenze, jene nämlich, wie fie 
gezogen wird durch Pflicht und Gerechtinfeit, - Wenn 
die Völker in Intereſſeulonflikte hineingezogen were 
den, muß det Oberhlet, der allgemeſne Vater der 
Gläubigen, vollkommen unparfelſſch bleiben. Er 
kaun weder für das eine noch für vas andere Land 
Parlel ertztelſen, Dleſe ſeadſtlonelle Handlungs⸗ 
weile der römlſchen Päpſte war auch die unſre 
währehd des großen Kriege und auch ſetzt wäh⸗ 
tend der Volkgabſtimmung iu Oberſchleſten, was 
auch immer dazu einige ſchlecht geſiunte oder zum 
mindeſten en dieſer Hinſicht auf den Heiligen Stuhl 
wenig ehrerbielige Meuſchen ſagen mögen. Doch 
wenn es, wie die Greinuilfe deutlich genug bewleſen 
haben, vorkommt, daß unter dein Auſporn der 
meuſchlichen Leldeuſchaft das Rech t, geſch An ⸗ 
det wird, fa find wie gezwungen, in unſter un ⸗ 
paxleiiſchen Gerechlinkelt dieſe Verkennung des Rechts 
zu mip billigen und zu vermetellen, von welcher Seile 
ſle auch lonmen mag.“ 

Ia übrigen wünſcht 
raſch und glücklich der Schwvſerſgkeiten, 
feinem Erwachen zum ſtagllichen Leben nalur⸗ 
notwendig verbunden ſeien, Herr werde, und daß es 
bald mit den Nachbatvöllern zu einem friedlichen 
Einverſtänduig gelangen möge, was für feine Er⸗ 
haltung und Entwicklung unbedlugr udtig ſel. Um 
zu dieſem Ziele zu kommen, könne der Eifer der 
Biſchöſe und der Gelſtlichkeit mächtig beitragen, 
wenn fie ſich in den Grenzen hlelten, die duech dle 
geiſtliche Sendung vorgezeichnet ſeien. Die Biſchöſe 
und die andern Geiſllichen ſollten, wenn fie auch 
von ihren bürgerlichen Rechten wie alle anderen 
Bürger Gebrauch machen dlleſien, Ihrerſeils ale 
Diener Ehrifli und Nusſpender feiner götilichen 
Geheimuiſſe niemals ihre Amtsgewalt 
Inden Dleuſt ihrer politifgen In» 
leteſfenſtellen. Sie follten vielmehr durch 


an dle 


der Papfl, daß Polen 


ihr Wort und Ihr Beiſplel dle Unterwerfung unter 19 


die Gtaalönefeße und die Staatsgewalt predigen, 
und vor allem darauf bedacht fein, an der geiſtigen 
und ſlillichen Hebuug des Volkeh zu arbeiten. 


Chronik u. Lalales. 


Umlanſch der zeitweiligen Zeug ⸗ 
niffe der Staalsanlelde. Der Finauzminiſler 
erließ eine Verordnung in Sachen des Umlauſches 
der zellweiligen. Zeuguſſſe gegen Obligationen der 
8% Staatdanleihe, wonach die zeitwelligen namenl⸗ 
lichen auß auf den Vorzeitzer lautenden Zeugniſſe 
der kurzſelſtigen Anleihe vom Jahre 1920, fowie 
die namentlichen Zeugulſſe der laugfeiſtigen Auleſhe 
vom Jahre 1920 bon den Juhabern gegen Obliga⸗ 
lionen dieſer Auleiheu bei den Zeſchuungoſtellen bis 
zum 81. 8, 1921 eingetanſcht werden können. Die 
auf den Vofzeſger lautenden Zeugulſſe der lang⸗ 
ſriſligen Anleihe können bei den Zeſchnungsſlellen 
im Laufe von 2 Monaten, gerechnet vom Tage der 
endgültigen Schließung der Subſkeiptlon auf die 
Tangfriftige Aulelhe vom Jahre 1920 unmgetauſcht 
werden. Die Im obenerwähnten Termin nicht um⸗ 
getauſchten namentlichen und auf den Morzeiger 
lauleuden Zeuguiſſe der kurzfeiſtigen Aulelhe Yonlı 
die namentlichen Bengniffe der langfristigen Anleihe 
können big zum 30, 9. 1921 ausſchlie lich iu den 
Abiellungen ader Polniſchen Bandes. Darlehuskaſſe 
umgetauſcht werden. Nach dem 30. 9. 1921 fin- 
det der Umtausch der Bengniffe une im Gtaatde 
Auleiheamt in Warſchau flat, Die zeilweiligen 
namentlichen und auf den Vorzeſher laulenden Zeug⸗ 
uiſſe der kurz- und langfriſtigen Anleihe können 
von Tage der Bekanntmachung dleſer Berorduuug 
wicht mehr verpfändet werden, 


Ankauf von Gold und Silber. Die 
poluſſche Landes⸗Darleheukaſſe kauft Gold und Sil⸗ 
ber auf Rechnung des Finalmlulſterinms zu mache 
folgenden Preifen, die bis auf Widerruf obliga⸗ 
toriſch ſiud; Für 1 Rbl. Tu Gold werden 750 
poluiſche Mark gezahlt, in Eilder — 850, für 
elne dentſche Mark in Gold — 847 Mark, ia Sil⸗ 
ber — 97 Mark. Für eine öflerteichiſche Klone 
in Gold — 275 Mark, in Silber — 81 Mark, 
für eſue Münze der Miſchte, die zu der laleiniſchen 
Union gehören, für Gold — 287 poluiſche Mark, 
für Silber — 81 Mark, für einen holländiſchen 
Gulden in Gold — 580 Mark, in Silber — 284 


pole 


dleſer Tagung A5 dat, Die Urſache 
Aglich daeln, wei 
tenatem Boden ſußen will und daher 


die mit 


108 Matt, in Sine T 216, Mi einen Smeg 
in Silber — ot Mark, ür Dollar ie 
Gold — 1457 ME, in Sitbee — 408 Murk, fie 
eln Pfd. Sterling in Gold — 7093 Mark. 
Rubel in Kleſumhnze wird nicht gekauft. Nie 
einen bſterreichlſchen Dukaten in Wold — 3338 
volulſche Mark, für elne fkaudinaviſche Krone i 


ein Gramm Reingold — 909 Mark. Nela⸗ 
fiber — 19,40 Mark. 

Was für affen darf man beſitzen! 
Das Innenminifterium fandte an fändliche Woſe⸗ 
woden ein Hirfular in Sachen der Auigabe vor 


Waffeuſcheinen. Jufolge der Zweifel, welcher 


keine @rlandnis erteilt werden darf, erklätt das 
Innen miniſterlum im Einvernehmen mit dera 
Krlegeminſſterlum folgendes: als kneze Waffen mie 
itärlſchen Typs werden bis aug weitered ds ehe 
1) Piſtslen und Revoſvee fümllicher Kaliber mi 
beſeſtigtem Kolben, 2) Piſtolen „ſpaulſcher Bro 9e 
ning? Kal. 7,05 mm. 3) Piſtelen Stem merz 
Fal. 7,05 mm. Wür diefer Art Waffen —bürfen 
feine Genehmigungen erteilt werden, dagegen kön 


\ 


Eis 


Gold — 391 Mark, in Siber — 116 Mark. Für 


| 


Art 
kurze Waffen mitttärlfhen Typs fud, ſüe welche | 
m Sinne des Birkulare 201 vom 14. Jau 1920 


nen fle für alle anderen Syſteme der Waffen nutet 


den bisherigen Bedingungen aus gefolgt werden. 
„t. Gs kommt uicht zum Viſeubahnes · 
ſtrelk. Weſternd find die nach Warſchan abdele⸗ 


nierten Mitglieder des Lodzer Elſenbahnerverbandes, 


Zaremba und Godzinski, noch nicht zurückgekehre, 
de halb kam «8 auf der Sitzung der Verwaltung auch 
zu keinen konkreten Blefuliaten,, Sle telephonierten 
ſedoch and Warſchan, daß fie in der Nacht aukom⸗ 
men wlleden und daß es vorausſichtlich nicht zum 
Streit kommen werde, da die Regſerung die wirte 
ſchaltlichen Forderungen der Eiſenbohaet eruft nimmt 
uud zu allen unt möglichen Zugeſländuiſſen be⸗ 
reit if, 

* Born Bunde der Deulſchen Polens. 
Uns wird geschrieben: Es werden in weiten Krel⸗ 
ſen Stimmen laut, die ihrer Verwunderung darüber 
Ausdruck werleihen, daß man von det Teilnahme 
unfere® Bundes an den Vorarbeiten zue Geſten 
Tagung der Deulſchen Polens ſo wenig zu hören 
bekommt uud doß ei nicht der Vorſtand des Bun⸗ 
des geweſen ift, der die Initialive der Eiuberufung 
Heat Tee 
mufer Bund in jeder Hinſicht auf 
vor Ablauf 
des aefenlich far die Legeliſierung ſelner ofſtziellen 
Grifteng vorhergeſehenen Termins Beine veraut vort⸗ 
lichen Mollen zu Übernehmen vermag. Jede th wer⸗ 
den wir am 11. September [han dle Mörlichteit 
bekommen, offt ziell ale volltommen legale Organi- 
fation im die Oeffentlichkeit zu kreten. Wir fordern 
alle unſere Bandegmitglieder la ape hietmit baſter 
lich auf, ſchon fept noch Kräften ſich an den Ucheie 
ten dee bisher von uuſerxen Seſmabgesroneten (us 
Leben geruſenen Deſtaueſchüſſe individnell beteiligen 
u wollen und im jeglicher Hinſicht den Erfolg des 
hiſtoriſchen Tages zu ſichern. 

Bür den Vorſtand : Dr. Ebnard v. Behrens, 


J. 3. 1. Vorfiheuder des B. d. D. P. — Robert 


Dickow, z. 3. 2. Vorſihender. 

Pferde für Landwirte, Die Lodzer 
Wolewodſchaft verkaufte in der setzten Zeſt 55 de me 
„ Milltär⸗Pferde und 88 Bohlen für laud⸗ 
wirifchaftlihe Zwecke, Ein Paar Pferde laufte die 
Verwaltung der Kooperative det Beamten des 
Aderbarminiflesiums, die ein Staategut In Kledawe 
in Pacht genemmen bat, Die anderen Pferde 
wurden an Landwirte verkauft, die durch den Krieg 
am uteiſten gelitten haben. 

* Die Gerichtsbarkelt in Polen. Die 
Zahl den verschiedenen Gerichte begin in Polen 
gang beſenders zu mehren. Wir haben : 
1) zunädft die Ziollgerichte verſchſedener Juſtanzen, 
2) ſebaun haben wit ſeriegagerlchte, 8) weitet hade n, 
wie Standgerſchle, 4) ſerner haben wir Militär- 
Disziplinargerihte, 8) haben wit noch Dieziplinae⸗ 
amtliche Berichte, 6) haben wir außerdem Gerichte 
file Landarbeiter and Gulsbeſitzer, 7) wie haben 
guch Gerichte für Mieter und Handbefiper, 8) baun 
haben wir die Arbeitergesichte bei den profefſtonellen 
Beibäuden, o) haben wir Gerichte zur Beſtrafung 
der Wucherer, 10) haben wir ſchließlich die admini⸗ 
fieativen Gerichte, Es fehlen ſomit mus noch zwel 
Gerichte zum vollen Dußend. 
verſchiebdenen Wegen beſicaft werden, auch wenn 
man dad Melheſlehen nicht befolgt. Vorgeſtee wurd. 
der hleſige Einwohner Michal Tomezyt, weil er die 
Reihe bei der Blllettraſſe auf dem Fab ritbahuhof 
nicht elnhielt, zu einem Monat Arreſt werusteilt, 

Das Gaſtſpiel des Bromber ger 
deutſchen Theaters in oog im Stala⸗Theater 
bringt ung am Sonnabend ein inlereſſautes Schar⸗ 
spiel don Max Dreyer, einem allgemein ald here 
vorragend anerkannten Schtiſ iſteller, aner dem 
Titel „Die Siebzehnfähetgen.“ De 
Stück ıft inzereſſant ins Aufban aud im Konfli 
und wird durchaus gefallen, Der Sonntag Nach⸗ 
mittag bietet auch den Einwohnern unferer Mach 
barftädte Gelegenheit, das Theater zu beſuchen. 886 
iſt das geriegene Euflſplel von Scheuthan und Ka 
delburg „Den Herr Sen gtete gewählt 
worden. Die Parole dleſes Nachmittags wied lan 
ten 2 Du ſollſt und mußt lachen !“ Wer ſich einmal 
von froher Laune hinreißen laſſen will, der beſuche 
diefe Machmittagsborſtellung. — Die Abſchleds⸗ 
voeſtellung ſchlietlich am Sonntag Abend i-beingt 
wieder eln hübſches Luſiſplel? „Nat ( 
Tea u m“ ven Lothar Schmidt. eine clegente 
Schöpfung dieſes Dichters, die überall ungeheuren 
Beifall gefunden hal. Der Bllletvaverfauf If 
seht rege. 

Eine Ronf een polniſcher Glekteo⸗· 
techniker findet am 6. 9,, 10. and 11. Seytem 
ber in Thorn ſtalt. Die Adreſſe des Deganifa- 
kiouskomnitees it Warſchau, Gzactiego 5, 

Eine Konferenz in Sachen der Thealer⸗ 
vorſtellungen füe Aebelter findet heute um 8 Uhr 
abends im Lokal der Abteſſung für Aufklärung u 
Kultur (Piramowiczſtraße 3) ſtalt. Die Theater: 
Kommiſſion beim Lodzer Mag lſtral erſucht die Ar ⸗ 


Mark ſüe einen Iſtsrreichiſchen Gulden in Geld e = 


beitero Verbände und «Vereine ies Weckteier ** 
ene eee, 


Man kaun alſo auf 


| 


2 
1 


vu 


Donners den 


rief: „Ich will mir nicht die Erinnern 
ſchönſte Stimme, die die Natur je einem 
geichenkt hat, auf mechaniſchem Wege verhunzen 
taifen ! 


ungen 4 

ungen an Caruso. 

Von Alfsed Holzbock. 

r Künſtler und ein ſchlichter Menſch! 
Der große Künſtler, dem der Lieder füßen Mund 
Ape gegeben, tt ja, da ſeine Weſſen durch unſer 
Fel ör in unſere Herzen strömten, gewürdigt wor⸗ 
0 Mund für immer ver⸗ 
er für immer verklungen 
en werden die Stimme, in 
und ſt in Schönheit und Kraſt 
feiner in Ehren und Dankbarkeit 


* 2 

Caruſo war, wie man zu ſagen pflegt, 
facher nalürlicher Menſch, er ließ ſich nicht gern 
felern, vermied grözere Geſellſchaften und fühlte 
ſich am wohlſten im kleineren Kreiſe Er wurde 
auch hier immer „angetogſtet“, allein er erwiderte 
niemals einen Zrinkiprudg. Sein Dank beſlaud 


den Gäſten, die ihm beſonders ſumpathiſch waren, 
Karrikaturen zeichnete; er beſaß auch hierin ein 
außergewöhnliches Talent des Charakterifierens, 
In feinen Zeſchnungen war ſtets jener Zug, der 
der Individualität des Karriklerten entſprach, 
alles Geſchmackloſe und Verletzende ausſchaltete. 

Der gedrungeuen, maſſigen, männlichen Geſtalt 
Cgruſos entſpiach auch jein Weſen außerhalb 
feiner Kunſt. Er war nicht eingebildet, aber doch 
zu verwöhnt, um nicht auch in Seſellſchaft das 
angenehm Behagliche über das gezierte Geſellſchaft⸗ 
liche zu ſetzen; er gab hierbei ungezwungen 
feinen Llebhaberelen jreie Bahn, zu denen außer 
dem Zeichnen von 
ahmung des Vogelgezwitſchers oder ⸗ſingens ge⸗ 
hörte. Natürlich fand man das nicht ſtörend, da es 
ſich voller Unbefangenheit ein Caruſo erlaubte, 
orginell. 


N. 
AUnwillzütlich denkt man an Gurne⸗ 
da er vom Tode feines Herrn und 
gs Titural erzühlt: „Er ſtarb, ein Menſch 
alle! Auch er, der ein Herr und König in 
1 Reiche war, ſtarb „ein Menſch wie alle”, 
jäh Abschied nehmen von einem Leben, das 
der Arbeit und der Sehnſucht nach 
geweiht war.. 
ind gegen den Haß von Ausländern [dom 
ft, daß wir das bißchen Liebe, das 
Tell pon Ausländern für uns zeigt, 
vielleicht zu hoch einſchätzen, Carufo 
t mehr, man hal ihm in Deutichland viel 
e entgegengebracht, allein er gehörte zu jenen 
en Ausnahmen, die gleich Geraldine Farrat 
Maria Pawlowna, die dieſe Liebe auch in 
gen bewahrten, da fie Gefahren in ſich 
to hat ſich niemals jenen niedrigen, 
Kundgebungen angeſchloſſen, die aus⸗ 
atergrögen, die einſt l Deutſchland 
ud Nuhm ein heimſten, feinen Kunſtſinn 
feine Gaftfreundlichkeit priefen, ſolange fie 
elnen Vorteil davon nerfprachen, dann aber, 
is der Krleg ihre Eharakterlofigheit eraus for - 
der e, das von ihnen geprleſene Land beſchlmpf⸗ 
tert ünd verleugnelen. 
Sein erſtes Berliner Gaſtſplel beruhte auf 
Irrlumz er ſang zuerſt vor Halbgefülltem 


Geſangskunſt im allgemeinen unterhielt er ſich 
mit Vorliebe, ohne hierbei Kollegen zu kritiſteren 
oder gar herabzusetzen. Er meinte, die Gtund⸗ 
lage aller Geſangskünſt liege im Zwerchfell, aus 
dem der Ton herausgeholt und mit Hlife der 
Atemtechnik nach oben geführt und feſigehalten 
werden müſſe; die Kunſt des Sängers beruhe 
auch in der Cinfeltigkeit und jo in der Beherr⸗ 
ſchung des Rollenſaches, das dem Künſtler lege, 
5 — . 4 es ae Waste 6. — aber 
u ni togdem gerade dieſe Wagnerſche Geſtalt auch dem 
fe ne len . 67 7 55 en und | Beikanto » Sänger eine ag ſchwere Aufgabe 
71 5 155 H 5 5 Westens war Al ge plete, habe et ſich aus ſeinem Nepertoire ausge⸗ 

u Then ie h 851 7 5 Mang m ſchaltet, da fie feiner ſtimmlichen Sndividualität 
ch, der frühere Inten N eimer nicht vollständig entſpräche. Es iſt ja kein Geheim⸗ 
Nationattheaters. zu 92 an d end DaB is, daß ſelbſt ein Caruſo, der überall von Frauen 
pe; NIEREN SEN Ehr 15 ET BEN Si Int und Mädchen aller Stände angehimmelt wurde, 
ſtehe und, 2 es ein N an cho @ als Gatte die trautigſte Erfahrung machte, einen 
en Kgl. IR aufn 1 0 dt. | Schmerz erlitt, den er nie verwunden hat und den 
mit dem Intend a er 15 1 1 ft Fol et in der Arie des „Bajazzo“ ſo etſchütternd aus⸗ 
15 eloertrog Bi h Ir cen Hof. klingen ließ. Er konnte eben als Künftfer nur 
g 5 1 he Neal. Opernhaufes, Alljährlich Lan ene geben; er durchlebte feine Geſtalten 


9 1 b ſich mi 55 
unter Führung jenes eulen und klugen Im⸗ 805 engste vetwob ſich mit ſelner Kunſt 


prejatig, des Gehelmrats Erik Bodaer, nach Ber 
iin, ünd es fei hier nicht noch einmal. erörtert, 
wie-lich die Garufo-Abende zu künſtleriſchen und 
geſellſchaftlichen Exeigniſſen gestalteten, mit wel⸗ 
cher Begelſſerung feine künſllerlſchen Gaben, in 
denen der Sänger und der Schauſpleler eine künſt⸗ 
ferifche Einheit boten, aufgenommen wurden. 
Er hatte elwas von der Indloldnalttät Albert 
Niemanns, Wenn auch dle Stimmen, die Nollen 
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age zu Nr. 232 „Neue Lonzer Zeitung“. 


gewöhnlich darin, daß er von dem Redner oder 


Karikaturen auch die Nach⸗ 


Er ſprach wenig von feiner Kunſt, d. h. von 
feiner. künſtleriſchen Perſönlichkeit, aber von der 


25. Auguſt 1921 


n Alter bis 15 Jahren 
faft 78 Prozent, von 
Anzahl 


9 5300 Mädche 
daß 4300, alſo 
darunter eine ganze 


wenn er en | 
er als loſeſte Menſch, der nicht eine Spur 3 
von Kuliſſenfleber, von Aufregung zeigte, gemüt⸗ 
lich feine Zigarette rauchte und dieſe erſt aus der 
Hand legte, wenn er wieder die Bühne betreten 
mußte. hd 

Caruſo war der anſpruchloſeſte, liebenswü 
digſte und gefälligſte Kollege, der feine Bartn 


der 
Referat mit, daß das, was früher in Rußland 


ur eine Ausnahmeerſchelnung war, nämlich Die 
Finderproſtitution, feit Beginn der Revolution 
und Parlnerinnen nicht nur mit fortri ine ganz eiſchrekende Verbreitung angenommen 
ſondern auch manche ihrer Verlegenheiten habe. Nicht nur in den Ürbeiterkolonten, wo dle 
init ſeiner überragenden Kunſt verdeckt und Kinder naturgemäß wenig Auffiht haben, ſondern 
ſie an den Beifallsbezengungen, die ja faſt auch in den Snternaien und Schulen, in denen 
ausſchließlich ihm galten, ſteis teilnehmen die Kinder Verpflegung und Wohnung erhalten, 
ließ. Er hatte eine offene Hand, er übte vor⸗ hat ſich dle Proftitution in urhtbarem Maße aus⸗ 
nehme, d. h. heimliche Wohltätigkeit, beſonders gebraeitet und es find in ſolchen Anſtalten durch⸗ 
gegenüber feinen armen Landsleuten. Die italie⸗ſchnittlich 20 bis 30 Prozent aller Mädchen dem 
niſchen Leierkaſtenmänner, deren Stammlokal er Laster anheimgefallen. Demenſprechend iſt die 
ſogar aufſuchte, wiſſen hiervon ein Lied zu ſingen. Zahl der veneriſch kranken Kinder in Rußland. 
Carufo fang zum letztenmal in Oeutſchland im ius Uugeheure geſtlegen. In dem Kalinkinsker 
Hamburger Stadttheater, und zwar in Puccinis Kranbenhauſe in Petersburg, in dem im Jahre 
Oper „Das Mädchen aus Wild⸗Weſt“, die erſt 1917 unter allen veneriſch Erkrankten nur ein ge⸗ 
fpäter in Anweſenheit des Komponiften in Hart- einger Prozeutſatz Kinder war, beträgt jetzt bie 
manns Inſzenierung im Deulſchen Opernhauſe Zahl der kranken „Hinder 60 Prozent und die der 
zu Wiedergabe gelangte. — Er gab feinen Ham- Erwachſenen 40 Prozent. 

burger Kollegen und feinen answärligen Ber⸗ Das iſt ein Bild, an welches wohl nicht ein⸗ 
ehtern in einem Blerreſtaurant ein Abſchieds⸗ mal Dante gedacht hat, als er feine „Hölle“ ſchrieb 
bankett, bei dem Felix Weingartner, der damals Durch Dekret der „Volkskommiſſate des Mos⸗ 
der erſte Kapellmeifier der Hamburger Oper war, kauer Rates“ ift dle allgemeine Leliung der Auf⸗ 
den Trinkspruch ausbrachte. Das Bankett beſtand ſicht über die Kinderjürforge dem Kommiſſſar 
nur aus einem Gang und einem Getränk, aus | „Diherfhiniki” übergeben worden, demſelben 
toni a la Neapolltaine, die Catuſo, der Dfhericjinjki, der fait vier Jahre an der Spitze 
Neapolitaner, ſelbſt zubereitet hatte, und aus der rufſiſchen Henkers⸗Kommiſſion, der Tſchetes⸗ 
Münchener Bier! Das war eine fröhliche, ge- wytſchalka, geſtanden hal, demſelben Manne, von 
ſunde deulſch⸗italieniſche Allianz. dem Lunatſcharſki ironiſch ſagte, daß er ein „golder 


rn nes" Herz habe. Die „Segnungen“ der bolſche⸗ 
Derwabtloſung der tuſſchen 


wiſtiſchen „Kultur“ ind ſchauderhaſt. „Rev Bote“ 
Jugen. 


Nach offiziellen räteruſſiſchen Angaben hat 
‚id der filtliche Zuftand der ruſſiſchen Kinder in 
den letzten drei Jahren in geradezu grauenhafter 
Welſe verſchlechtert. Während im Jahre 1917 in 
| Moskau etwa 1—1½ Prozent auſſichtsloſe Kin ⸗ 
der waren, d. h. ſolche, welche kein Heim mehr 
hatten, wurden im Jahre 1920 offiziell ſchon 30 
Prozent regiftriert, während es in Wirklichkeit 
noch viel mehr find. In den Serichtsſälen find 
jetzt Kinder, welche des Diebstahls und anderer 
Verbrechen angeklagt find, eine ganz alltägliche 


rſchelnung geworden. Sogar ſechs⸗ bis er Stark ſteigende Tendenz 


hrige a nicht zu den Ausnahmen 
1 ; In N 
auf den Anklagebänzen. Nach einer offiziellen auf dem Meismarkt. 
Wie von der Firma A. J. Böller, G. m. b. He 


Danzig, inkeſetellt wird, befindet fih der Mels“ 
natkl weiter iu ſtark ſteigender Tendenz ſufelge 
der Lage in Burma und in anderen Prabulliond« 
ndern. Die Ausfuhr von Burmareſs iſt wolle 
kommen verboten, und Peſvaltelegramme von dert 
enthalten die Nachrichten, daß in dieſem Jahre uur 
noch Lizenzen für Bruchrels gegeben werden dür⸗ 


1 
N 
{ 


peter der ganz Große. 


Graz, 20, Auguſt. Die „Tagespoſt“ meldet 
aus Delgras : In der heutigen feierlichen Sſtung 
der Natiowalverfommiung widmete der Präfvent 
dem verſtorbenen König Peter einen Nachruf une 
tab die Thrombefteigung König Alexanders bekaunt, 
der erſt nach feiner Rückkehr aus Para, den Git 
auf die Verfaſſung ablegen werde. Sodann wurde 
einſtimmig beſchloſſen, dem verſtorbeuen Köuſg alfle 
ziel den Tilel Peter der Große, Vefreige der Serben, 
Kroaten und Slowenen, zu verleihen. 
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Angabe der „Kinderfürforge“ wurde bel der Un⸗ 


Die beiſezung Caruos 


in ſeiner Heimatſtadt Neapel ge⸗ 
iinktete zich zu einer imponle 
renden Ehrung für den berühm⸗ 


beider Küſtler grundverſchleden waren, ſo halten 
doch der genlaljie Wagnerſünger und der größte 
talleniſche Sänger das gleiche Streben, den Ges 
fang dramaliſch zu hatakterifieren. Caruſo be⸗ 
lrachtete es als eine der bedeutſamſten Ehrungen, 
daß der greife Albert Niemann, der ſtets in der 
pergilterten linken Profzeniumsioge den Caruſo⸗ 
Borftellungen als unſichtbarer Zuschauer, aber 
als begeiſterter Zuhöter belwohnte, auf die Bühne 
zam, um ihm ſeine Bewunderung auszudrücken. 
Als in einer Geſellſchaft von Künſtlern und 
Schrifiſtellern, in der ſich auch Albert Niemann 
befand, ne Caruſo-Grammophonplaite anfe 
zog urde, hielt er ſich die Ohren zu und! 


ei 
en w 


eſſel hn une er Ein Gerate, eine Wr 
aa ſchien ihn zu aus len, doch war ſie nicht neunte 
lich geung, um uhu alle vergangenen Eindeücke in 
das Gedächtuſs zurſückzutufen. 

„Edgar bewiriſchaftet Rudew ſetzle, ſagte er. 
„Da war aber noch jemand — der — der Jg. 
ſpekloe — fein Name Ift mit entfallen — eiu ſehr 
lüchtiger Beamter. 

„Er iſt nicht mehr in Rudow, Papa“, unter⸗ 
brach Elfriede raſch. „Edgar It gauz allein dort.“ 

„Allein 7 — Ja, kaun er denn wirtſchaf⸗ 
Im? Er war doch Offizier, ſobjel ich mich enl⸗ 
ſiune.“ 


Der Väter Erbe 
\ + 
Roman von Otto Gifter. 
41. Hortſebung-) (Nachruc verbeien), 

„Verzeih, liebſter Papa, aber ich habe Dir 
eint wichtige Nachricht mitzutellen.“ 

„Ist ber junge Gelehrle, der mir Bel meluem 
Merle helfen fell, angekommen !“ 

„Das ulcht, Papa, aber Nachricht von Edgar 


iſt gekommen. Du weißt, daß ich Dir geſagt habe, 
er wohne jet mit feiner Frau in Heu do.“ Da ſchoß eln Gedanke durch Elfriedens Seele, 

„Edgar — la, sichtig, mein Sohn! Ich haße Wenn fie ihrem Vater zu dem Glauben Briugen 
ihn lauge nicht geſehen ., aber wie iſt mir con, kounte, daß er in Rudow ublig ſei, dann wat alles 
war er nicht im Audlaud 7 Sagte mau nicht, daß gewonſen 2 daun würde er ſelbſt darauf dringen, 
er geflorben ſel s“ fo kaſch wie möglich dahin zu reifen. 

„Ja, man ſagte Papa, aber es war“ „Das ift es ja eben, Papa“, ſagte ſie, „was 
falſch. Edgar lebt, und er hal eine liebe gute Edgar Sorge bereitet, Ge verfleht nicht viel von 
Lean und eln herziges Söhuchenn im Alter von vier ber Laudwlelſchaft und möchte gern einen erſahte⸗ 
Jahren.“ nen Beraler zur Seile haben, Er ſchrieb mir, 

Der Alle rieb ſich die Stirn. Sein Geſicht[ wenn Du ihm aut helfen wollteft, daun würde alles 
vahm einen eruſten ſinnenden Ausdruck au. gut gehen.“ 

„Ich weiß nicht, Elftiede“, ſagie er mit bes „Aber das berſleht ſich ja von ſelbſt“, rief der 
Tünmerter Mieve, es muß da etwas geschehen ſein, alte Herr lebhaft. „Das bin ich ihm als Valer 
mir iſt ed, als habe ich einen recht böſen Traum ſchuloig. Ich kaun ihm felder wertvolle Ratſchläge 
nehäunt . .. Edgar — mein Sohn — Hlldow | geben — ich hade doch Ruvom ſeibſt 40 Jahre 
— weshalb haben wir eigentlich Rudow verkauft e [lang belwfrtſchaflet. Ich werde ihm genau ſagen, 

„Es iſt nicht verkauft, Papa, es iſt Edgar wie er alles auzugtelſen hat. Weshalb kommt et 
fibergebem worden, Du warſt ſehr krank, liebſter wicht hierher? Oder wäte es nicht am beiten, wir 
Papa, deshalb find wir auf Neifen gegangen —fteiſten zu ihm d“ 


ſo, 


0 

auch wolltet Du ja hier Studien für Dein Buch „Papa, — liebſter Papa — Edgar if hier.“ 

machen.“ Sie halte vor dieſem Augenblick der Eröff, 
Veit ſah fie unſicher an. nung gezittert. Sie fürchlete, daß die Ueberra⸗ 
dont nicht verkauft, fagſt Du?“ schung uhn allzuſehr erſchüttern, feiner Geſfund⸗ 


„el 
Gul“ 


Elfriede mußte 


heit ſchaden könnte. Aber nichts von alledem war der 
Fall. — 

all ihre Faſſung zufam men Der alte Mann rnuzelle un 
nehmen, um möglichſt harmlos zu erscheinen: Ein ſprach ein wenig unwillig 
einziges unvorſichlihes Wort Konnte fein ſchlum⸗ „Und das ſagſt Du mir fetzt erſt? 
meinten Gedüchiuis wecken und eine Nataſttophe] lommt ex nicht zu wir? Ich habe ihn doch fo 
berberlühten. Uuruhſg bewegte fig in feinem lauge wicht gefehen Jch muß ihn ſprechen — er 


„ Edgar beſitzt und bewirtichaftet dat 


die irn und 


| 


er 


Die Belſetung Garajos in Reapel. 3 | 
Ber Leichenwagen auf der Piacha S. Jerbinande. | 


Weshalb | Vater, verzeih mic und komm meit,? 


few. Bergegenwärligt man ſich, daß der Haupt 
prodnzent für Europg, Burma, für das laufende 
Jahr nicht als Verſorger Europas in rage 
kommt, fo wird man begreifen können, daß ſich 
das auf dem Weltmarkt fühlbar macht. Nicht 
nur Europa deckt feinen Bedarf an Reis in Siam 
und Saigen, ſondern auch der ganze Often. In 
den letzten wenigen Tagen ſtlegen die Preiſe für 
Padty⸗Reis in Siam und Saigon um 16 Prozent 
infolge gewaltiger Nochfrage aus Hougkong und 
Java. 


ten Sänger, an der, nach den 

erichten der Taneshlätter, fait 
3 Menſchen Anteil nahmen. 
or der Kirche ſelbft war der 
Andrang ſo groß, daß eine Reihe 
von Obnmachtsanfällen vorta⸗ 
men. Beſonders bemerkt wurden 
die reichen Kranzſpenden der 
tadt New Vork. des amerifa- 
hen Botschafters in Rom und 

engliſhen Königshauses. 
uch der deulſche Kunſtverein 
batte eine Spende Abepande| 


5 


Hat mar eien zullen Siveiy gemacht! — dach wor dem alten Maus auf die Mule und Flick e 
das it lauge her — und alte Geſchichten auf: flehend zu ihm empor. 
zuwärmen — iſt meine Sache nicht. Sag ihm, Da legte diefer die dürren, zitternden Hände 


daß er 
braucht.“ 
Elftiede konule wor 


ſich deswegen nicht vor mir zu fürchten auf das Haupt des Sohues und 
ale forſchle er in feinem Geſichle 


Rährung kaum Iprechen.] Zügen. Eogar vermochte die Träuen 


ſah ihn lauge au 
nach bekannten 
nicht zur lick 


„Ich werde Edgar holen, Papa,“ ſagte fie und hallen, langſam rollten fie ihm über die Wange 
eilte weg. . Und er beugte ſich unter dem Blick, neigte das 
Hinter der Tür verborgen, halte Edgar die] Haupt auf des Vaters Kuſe und weinte bitgerliih 


Untertednug zwiſchen Vatet und Tochter gehört. Er 
war tief erſchüttert, den Valet, den er einft geſund 
und kräftig verlaſſen hatte, in dieſem Zuſtand der 
geistigen und körperlichen Schwäche wlederzufinden. 
Ebeuſo wie Elfriede bedurfte er einiger Zeit, ſich zu 
faffen, um ſcheinbat harmlos vor den Vater hin⸗ 
ireten zu können. 

„Da bin ich, Valer,“ ſprach er und ſtreckle dem 
Alten beide Hände entgegen. „Kauuſt du mir ver⸗ 
zeihen, daß ich jo lauge nichts von mir hören ließ! 


„Weshalb weinſt du, mein Sohn ?“ fragte det 
Greis mit bebeuder Stimme, „Wir haben geung 
geweint, jetzt wollen mic fröhlich fein, da wir alle 
wieder beſſammen find, Nar eine fehlt, eine, die 
uus fo Heb hatte .. weshalb mag fie von uns 
gegangen fein 1 

„Auch fie iſt bei une, in dleſer Stuude, Vater,“ 
ſagte Elfriede lief bewegt, „Ihr Segen ruht auf 
uns — auf dir, Vater, anf uns Kindern.“ 

„Ich wollte, ich wäre bei ihr,“ flüͤſterte der 


Aber von ſetzt ad werden wir immer beiſam⸗ Greis. 1 
men fein und uns nie mehr trennen .. nicht Wir wollen zu ihr gehen, Vater, wir wollen 
wahr 77 au ihrem Grube beten, fie wird uns hören und uu 


Der alte Here ſah ihn erſtaunt an. Su feinem ſegue n.“ 
Geſicht zuckte es ſeltſam, feine Lippen bewegten fie, „Ja, la, laßt nus zu iht gehen.“ Er erheß 
als wollten ſie ſprechen, feine Hände krampflen fit ſich, aber er waukte. Die Erregung war dach zu 
ſeſt um die Lehne des Seſſels. iel für ihn geweſen, fie hatte feine Kräfte er⸗ 
„Sie — du — du biſt mein Sohn, Edgar,” | höpft z er ſauk in den Seſſel zurück, und elne 
rang es ſich endlich mühſam über feine Lippen. Ohnmacht umhüllte feine Sinne. 
„Ja, Vater,“ entgegnete Edgar. „Ich bin Edgar erschrak heftig, Aber 
deln Sohu, der endlich heimgefehet und zu Die ge- ruhigte ihn, . 
tem men ift, um deine Berzeihaug zu erflehen and „,, r hat zuwellen ſolche Anfälle,“ ſagte fe, 
dich heim zu holen nach Rudow, iu deln altes, lie⸗ „Aber es war ſtels wie eln jtärkender Schlaf, im 
bes Rudo v, in dein krauliches Stnpierzimmer, das den diele Dtnmodhtsanfälle uberzugehen pflegen, @r 
noch ganz jo daſteht, wie du es verlaſſen haſt. Es muß eine Zeitlang enheu, E 
wartet nur auf dich, Vater! Ganz Nudom warte! Sie betteten ihn auf des große, bequeme, alte 
bett auf dich. Der alte tene Mowes welnte vor | Kauapee und deckten ihn nut feinem Mandel zu. 
Freude, als ich ihm ſagte, ich würde dich jetzt heine Nach eines Weile üffnete er die Augen, (ah He, 
holen. Vater, meite Frau will deine Tochter fein, freundlich lächelnd an, ſchloß die Mugen wieder uud 
unſer Sohn wird dich ats Grogvater ehren und inen lauft. N 
ben, wir alle wollen dich auf den Häuden tragen. Leile flöſternd unterhielten ſich die Geſchwiſtes 
um feinen Schlaf nicht zu ſtören. 
Nach einiger Zeit trat Graf Arthur ein, 


(Bortiehung folgt.) 


Elfriede be⸗ 


Sowelt hatte Edgar 


ſcheinbar ruhig ge⸗ 
Iprochen : ſeßt überwältiate es 


ihn doch. Ee ſauk 


Konzertdirektion Arad Strauch. 


N 


wei Mende 
ſcher u. haralteritiiger Tänze. 


Verlänlidies Auftreten von 
© m D 
AN vr 3 \ 
: 1 5 \ 
170 3 
A 1 2 5 
erſter Dallettmeliter 70 „Dietropolitan Operahouſz“ in „New⸗Vork“ ſowle, rau 


Merühmter ruſliſcher Tänzer, 
beatre des Champs Elpſces“ in Parls, 
unter Vetelllgung ſelner bervorragenden Partnerin 


AUER 


lalſiſche und Gbarattertänzerin des Künſtler⸗Thealers in München. 
Am Klavier: Dir. cecder F nder. 


11255 Gadestom, Er junger eine 8 ruſliſcher Tänzer, hat eine ungewöhnliche 
oͤrperſchönbelt, Er degaun feine Künſtlerkärkiere in London und ſchon ſeine er⸗ 
ſten Auftreten. brachte ihm Berühmtheit und Erfolge, In, Umerifa feierte er 
ungewöhnlide Triumpbe, wo er längere Deit im „N Metropolitan Operahouſe in 
New. Dork als erſter Ballettmeiſter des berühmten zuifiichen Valleſts von Adolf 
Bolm auftrat. In Paris trat er Über 80 Mal als Soliſt im Ballett „Quo f. In 
im „Grand Theatre des Champs Clyſees“ bei ausverkauftem Hauſe auf. 

Ber! in waren, foulel mal er auch auftrat, die Eintrittskarten wochenlang border 
vergriffen, beſonders vom ſchonen Geſchlecht. Gegenwärtig bereiſt Srail Gadestow 
mit ſeiner hervorragenden Partnerin Magda Bauer ganz Europa und überall 
ift er Gegenstand 1185 dageweſenen Entbuſiasmus ſeitens der Kritik und des 
Zublikums. it die geſamte Preſſe Europas und Amerikas fiehe in ihm einen 


— 
— 


Stern erſtklaſſiger Größe, einen Künſtler von Gottes Gnaden, dem die Gebeim⸗ 
Al je der choreoßraphiſchen Kunſt in der ganzen Macht und Ausdehnung offenbart 
Der Tanz „it in feiner Interpretation eine Berfinnbi lolichung des Schönen, 
des Stils und der Plaſtik. ein Spiel wunderbarer menſchlicher Glieder. Aus jeder 
feiner Bewegungen ſchlägt die elementare Gewalt bindurg „abtmet Rhytmus und 
Mufit und tanzt mit Geist und Körper, weun des Künſtlers Leben in d. Tan, 
ebannt wäre. In feinen Kreationen erMicht Gadestow unzweſfelhaft det Gipfel 
es Perfekten und des Nünſtleriſchen. Seine prächtige Partnerin Magda Bauer 
vervollſtändigt mit unvergleichlicher Kunſt das Ganze. 


Einzelheiten in den Programmen. 
Der enk, der Billetts beginnt beute im 8 ar 10-1 und 3-5 nachm. 


Sonnabend, d. 3. September ſowle Sonntag. d. 4. Septem. 1021, um 8.80 Uhr abends: 


Urs Langdard 


Jawadzha 10. 
e 


Montag den 5 


fl. 0 e 


Dal Naſen- und Obren⸗ 
Rrankbeilen v. 10% 111% 
und non 4½—7 


Zeplelnſana Hr. 51. 
Lear - daniysta 


p. ZYTNICKA 


powröciia. 


Konstantynowska N 9. 


Ktempolmeitter 


mit guter und langläh. - 

Braxis im In, u. Aug 
Atande, wünſcht e 
Geſt. Off. au d. Exo. 5. ea 
Bl. unter C. 5. K. erbeten erbeten De 


Maennähannen 


vor der 


Am Kladier: 


rabıns: Sanne 
Beethoven: Zwei 


Ronzertdirektion: Alfred St 


Zwei Konzerte 


Huber 


rogramm d. erſten Ponzertegz 


Starlowiez: Wiolinkonzert. 
Bagaulnt: Clocheklen⸗ 


Nonzerthaus 


September und Mitt 
1021 um ) Ubr abı 


„September 


erika 


Abreiſe nach Am 
Bromis au- 


am 
Han 


Bu 
Der genlale Gelger⸗Vlirkuoſe 


PAUL FRENKEL (au Berlin). 


Mrogramm d. ene Konzerles 
Schuman Go 

Nichard Strauß, Bleu onzert, 
Chauſon, Woeme 


Dvorak: Jwel ro Ma Gllste 
. Etavlide Tage. 


G-dur, 


Moman zen. 


ſofort geſucht. 
S3. Mandel. 


Ein Beutiälorecende 
älteres 


Dierstnälden | 


für eine Famlilſe von 
zwel Merſonen wird zum 
ſoſortigen Unteitt geſlicht. 
Aumeldungen bein Nor 
lier Sreduia 88. 038“ 


; Maddengymnalium 
NA. Rothert, 
1 Aleja Roseiuszki Nr. 71. 


ich von 10—12 Uhr. 
sowie 100 Mk. Prüfungsgebühr. 


B. d. 


Anmeldung neueintretender Schülerlunen täg⸗ 
Mitzubringen ſind Taufe und Impfſchein, 


und täglich von 10 — 


und 


B. 0 8 


Dzielna-Strahe Nr. 57. 


Die Aufn akmeprüfungen neuer Kandidaten finden 


am 27. Auguſt 9 Uhr früh ſtatt. 


Beginn des ( 


Schulunterrichts am 1. Seplember. 


Gatiipiel der deutschen bühne 7 


aus Bromberg. 


Sonnabend, den 27 Auguſt 1021. 8 Ubr abends, 
im Scala- Cheater 


J. Gafſeplel 
„Die Siebzehnjährigen“ 


Schauspiel von Max Dreyer, 
Sonntag, den 28. Uuguſt. 3½ Ubr nachmittags 


II. Gaſtiel 
„Der Herr Senator“ 


Vultſpiel von Schönthau und Kadelburg⸗ 
Abends 8 Uhr: 


III. Gaffipiel un) Abfchtebsvorftelang: 
„Nur ein Traum“ 


Luſtſpiel von Lolbar Schmidt, 
In allen Drei We en wirkt Fr. Dr. 
Elfe Stenzel als Gaſt mit, 
in der Adminlſtratlon 


Vorverkauf der Billet 
der Neuen Lobzer Zeſtung Sonnabend 12 lihr 


und von 4 Uhr ab an 
„Sonntag, den 28. Beginn des Billet verkaufs 
elne Stunde vor den Aufführungen 


Deulſckſpreckende ! 
Eilet in's deuticke cheater 


A EIRAMENT 


w röinych gatunkach wlasnego wy- 
robu poleca 


Marjan Waclav 


Lodz, ulica Sicäkiewicza No, 3. 


der Kaſſe des Thea⸗ 


4 Stets lagernd ausland iſche 


Neißer - Stifte 


Pr bt mc Tambourihrausben 
und Scamirgelſteins 
Me den Sclell. und Ubdredſupvork. Aufträge in 


—Fneillſerbreitchen 


werden zur pronipteften Lieferung enigeaendenemmen 
Won mrahnem Vage empfehle ic ferner: 


Webichldeg. Schingrlemen. Piders, Sanarit- 
Stahidragtigen Breikbalter 
Teptlil⸗Technlſches Büro 


HEINRICH BROSCH, 
Loiz, Sienkiewlczastr, No. 65. 
2 


lr ſuchen für unſere Baumwollſinnerei 


3 erfabrene und 


tüchtige Meiiter? 


1 Tür Strecken una Flyer, 
1 tür Ringthroltes, und 
1 für Weiferel und zwirnerei. 


Perſönluche Diefdungen Dombrowska⸗ Str. 10, Nut 
Cel. vort. Emil Haebler. 


Me 
Herſenkte 


Rin 


ßeres Haus für 


Atte alen Nr. 2 


ſofort geſucht. 


31. Auguſt um 9 Uhr. — Beginn des Unterrichts 
den 1. Seplentber um 9 Uhr. 


Sepafgefte u. Sıhreibmateriatien 


empfieblt zur bdevorſtehenden Schulſalſon 
H. T. KUNERT & Co. 
Petrikauer Nr. 87. Zawadzka Nr, I 


Aachhaler - Koreipondent 


deutſch, polniſch und böpmiſch, wilt 10 jähr, Praxis 
in einem öſterr. Neu ot ale ſelbſtändige Kraft, 
lücht entiprschenden täberes aus Zeſällig⸗ 
telt bei B. Tbeudor % ler 2 107. 


Geſucht wird ein ordentliches 


Stubenmädden' 


mit velten Empfehlungen. 
Sſenkiewieza⸗Straße Nr. 37. Wohnung 21. 


Tüchtige⸗-ſelbſtändige 


Scpiofjern.Eiienhobler 


töunen ſich melden bei H Berndt & Co. Taraowa 17. 
Eine perfefte 


Köchin 


t del, 
SEHBCUMAODEN lezag de berke⸗ 
state. 219, bell Wortier. 


und ein 
petlettes 
ſchaften geſucht. Wolezans 


Tuüchtiger 


Eilen- Dreher 


geſucht. Wodna 22. — 23906 


Gapitaliit 


mit 2-5 Migtonen Mart, der ſein Geld mit zwel 
Prozent Binfen pro Monat nnter Sicherstellung des 
Stapıtals und aide und Beteiligung am 
J verlelhen will, wolle Offerten unter 
D. 555." an die Exp. d d. . Blattes! richten. 
€ 
Dyielna 19, * caden 


a 


Holſorü Pumpen Agg. Me 


ſowie diverſe Haudſtrickmaſchinen zu verkaufen 
bei A. Mitter Kiliuskiego 26. 3884 


Möbel, Te pie Nabdma⸗ 

feinen, Melge, Uuzüge 

mae Hausgeräte 
elc. e. 


Aufnahme» und Nachprüſungen bis ine. Kl. III 
den 30. Auguſt Re 9 ihr, Kl. IV—VII ben 


3 


P. 


Diejenigen Perſonen, bie in der „Neuen Lodzer 


Zeltung“ Beliräge zur Gründung des „Vundes der 
eulſchen Poleus“ Hinterlegt haben, werben erſucht, bie 
Quiliungen über die geleiſtelen Belräge abzuholen 


Adınlalfrarion der „neuen Lobzer Zeitung", 


Petrilauerſtraße 15. 


Stilvolle 
Schlaf zimmer einrichtung 
weiß matt geſchliſſen, mu verkauften. 


Köbelfabrik J. REIT, 
Konftankinerfir. 104 


’BRILLANTEN 


|Dijonterie, Gold, Silber, kaufe und zahle am 
aewiſſenbafteſten Ubrmacher⸗Inwelier 

« Szalek, Petrikauer 14. 
Tagiren gratis! 


Sennis-Inrnier-Däle 


Gontinenfal 
1 Dukend Di 800 — tu baben bet D. zb ne 
Vetritauerftr. 9 


62 
Kontoriſt 
mit Beſähfgung zur Korreſpondent in den Spra⸗ 
chen poluiſch und franzöſiſch, möglichſt auch enge 
liſch, von Lodzet Aullengeſellſchaſt per ſoſ oft 
geſücht. Offerten unter „N. K.“ abzugeben in 
der Exp, diefes Dlaties, 12068 
8 — 


Ein junger ann 
welcher das Wedereifach hründiich Au wird als 
Stütze des Webmeiſters und zum 8 „der We⸗ 
Vetel.Lagerbücher per ſpſort geſucht, fell it kann 


uch 11 0 a filr, unerei per ſofoxt 
105 Lageriſt Meldet, Sf. 8. b. b. aun 
b. (Exp. ds. WI exbetell. 


3 —— 
Fur das Stontor eluer Aktlengeſellſchaſt wird 


ein jüngerer Kontarit 


ver lolovt ge 
af: in poln. und deutscher, 
Sch. an bie Exp. 


unter Chiffre 
beicit. 3305 


— — 
Do powsänej instytusjl vankowef potrzobn! 


WEDÖIDFARONIIRT, 


Olerty sub, „A. A. Be przyimul; 
„Promiei*, Leds, ul. Plotrkg 


bluro ogloszon 
n Nsl. 3512 
—— 


Tuc Uusardeitung vor garen 
Tann 


| Debmei . 


auf eigene Mechuung 


mit Stapltat vo 
Weberei beteltt 


Ein beſſeres 


Mädchen Frau 


die kochen kann, zur Führung des H. vo ne⸗ 
ſucht. Alexandrowska 28 1. 6. 


Ein mitſierer, im guten Zultande 
velindlicker 
Federrollma en 
* ole an die 


wird per foiprk zu kauſen geil, 
Redak. dieſer eltung unter richten 


Junges Sräi 


(Bonne) awelment 6 


Fe 


Ein Fräulein 


nicht unter 1, Ja srfänig: 
ren, welches a Ellüne 
waren-Seliält e lden will, 
geſucht Off. unter „Porzellan“ 


in einem Blase 
Mar 


wird per 


an die Exp. ds. Bl. W. 4 Sbrechlt. 


Sue — 
Schürzeunäher inen, 
die eigene Näh 
vaben i. auch Herren 
che zu nähen ver 
Konſtan ly 


»Das Orcheſter in dem Mongertanrten | 
des Hotel Mannteuffel unter der Lelzung des 
Herrn Moanezut feiert nennwärkin olle bendlich große 
Hnftteriige Triumphe. Herr Adame ut hat bos 
Mepertoir abermals um einige größere wuſikalſſche 
Werle Malfifchee und moderner Meiſter bereichert, 
fo koß er heute bereits über ein glänzendes Mepere 
tor verfügt. Den ſich ihm bietenden muſtkallſchen 
Sd wierigleiten weiß er in meiflerhafter Meile zu 
beßennen. Von den neuerdings ing Nepertoſe auf. 
gevemmenen Muſltwerken heben wir „Tannhänler" 
von Michord Wasner, „Der Fockeltauz“ don Menere 
beer, den „Sommernachtstroum? nor Mendeleiohr 
u. o. bevor, Durch ein eruſtes und newiffenhaftes 
Studium hat er bie ihm zur Werfilinug ſte hende 
Mauſlkerſchage zu tüchtigen und leiſtungs fähigen 
Küyſttern heraugcbildet, die iu verſtänduts volle 
Weise feinen Intentionen zu ſolgen vermögen und 
nicht nur eine harmonische Klaugwirkung erzielen, 
sondern auch auf die charaßteriſtiſche Gigeugel des 
Fon höpfers einzugehen beiſlehen. Herrn Kapelle 
meiſter Adamezyk gebühet neben der vollen Anee⸗ 
kennung feiner Verdiente um die üchlige Aus 
bilkung feines Orcheſtets auch volles Lob für die 
verftändntövolte Zuſammenſlellung feines Mepertoſt. 

k. Wo bleiben die Lebensmittel ans 
den billigen Küchen 1 Ju der billigen Küche 
Nr. 88 all der Skleinewckaſtr. Ne. 8 ertappte der 
Rontrollene Mlaiyrlam Kaczwartk eine Augeſtellte 
dieler Küche beim Unelgnen von fit die hungern. 
den Kinder beflimmtenn Zucker und Kakgo. Uebet 
den Vorfoll nahm die Polizei ein Proiofail auf. 

Ermäßigung der Neſtanrantprelſe — 
in Zarſchan. Nach einer Bizaluug mit dem 
Veipflepungefommilfar Ing. S. Nöwieki haben fh, 
den Warſchaner Wählern zufolge, die Neitonrateure 
und Konditoreitefiger verpflichtet, die Preiſe für 
Speiſen und Getränke in gewiſſen Stunden zu er⸗ 
mäßigen. Ein Mittaneffew auß diel Gängen, Ders 
obſeigt von 1 bie 5 Ühe nachm, fell 120 Mart 
tollen, Brot und Semmeln werden zum Selbſt⸗ 
ſoſteupreis verlauft. Abendbrot im Preile von 200 
Marl wird von 8 bis 11 Uhr abends verabjolnt, 
Zu den Konditorcſen werden weißer Kaffee ung 


Am Sonnabend, den 10. und Soun tag 
Tagung der Deutsehen Polens fait. 


n welchen Gauen Polens fie auch wohnen mi. 
Schul⸗ und Kirchengemeinden, 
beus im chem. Fongreßpolen, 
von geleiſtelee den iſcher Arbeit 
welſen laſſen. 


In ei 


zur eiſien deut 


ner ernfien Stunde werden unler 


wecken bringen, 


kommen werden, in uuſeren Heiueſtätten zu erh: 
Die Tage von Lodz ſollen eine Gemein 


gemelnſchaft wollen wir den heiligen Bund 
Einhell zuſommenſchwelßen ſoll, 
Jondern allezeit Ihe Recht behaupten wis. 

Zum frohen Kreiſe 
Slunden der Erhebung bereiten. Wir wollen 
nen letuen. 


Kommet daher alle !! 


Die Lo ung allet ſel: 


Be 


Milch zu 20 M., Tee (ohne Zucket) zu 10 M. für 
ein Glas, Prot zu 10 M. und ſüße Semmeln zu 
18 M. das Stück verkauft. Diele Preſſe vetpflich⸗ 
sen von 7 big 10 Uhr vorm, und von 9 bis 11 
Uhr abends. Dieſer lobenswerte Beſchluß der War⸗ 
ſchonet Meſlaurateute und Kondſtotelbeſlzer wird 
hiermit unſeren Herten Pieſtantant⸗ und Konditorei» 
neſigern zur Nachahmung empfohlen. 

1, Das Prpjekt der Neduzlerung von 
Meſlaurants ſoll von den Behörden iu kurzer 
Zeit verwirklicht werden. 

»Wermißter Burſche. Schon ſeſt eſul⸗ 
gen Wochen wind der A2jährige Anton Jatuszeweki 
vermißt, deſſen Eltern an der Yiaslowolle 17 
wohnen. Tie Polizei hal nach dem Murfihen 
Sleckorſeſe ausgeſandt. 

„Ein ſchrecklicher Unglücksfall. an 
ber Alexandihlskaſtraßze Ne, 6 fiel der l0läbeige 
Schloſſersſohn Machu Ehadſtedt in die Abort 
grube, wo er jolort das Bewußtfeln vetlor. Der 
Vorfall wurde zum Glück glei bemerkt uud die 
Unfallſtation zu Hilfe getufen, deren Atzt den 
Knaben nach verfchieoenen Wlederbelebungsverſuche n, 
in ſehr ernſtem Buflande nach dem Uunemarleu⸗ 
hafpital brachte. 2 

. Selbſtmorde obne Ende, Im 
Staſzicpalk verſuchte der ZLjührige Kriegeluvaliot 
Antoni Kowalski aus Warſchau feinem Leden ein 
Ende zu bereiten, Der Arzt der Uuſallſtation er⸗ 
teilte ihm bie erſle Hilfe und brachte den Selbſi⸗ 
mordfaudidaten in bedenklichen Zufande nach dem 
Holpital an der Diewnowskaſliahe. Die Bergiſ⸗ 
tungen mit Sublimat enden zu 99 pCt. mit dem 
Tode. 

t. Im Sireite mit einer Nachbarin erhielt 
die 36 fährige Wachtersſran Ewa Mileweka, Undrzeja 
46, nut dem Hawstorjchlüffer ſolche Schlage auf den 
Kopf, daß ihr der Arzt der Unfallſtauen die Wunde 
zungen mußte., 

»Aufgefundene Kindeslelche. 
Feldern au der Spoxug⸗ Straße wurde vocgeſlern 
die Leiche eines eva 7 Monate alten Kindes, 
männlichen Geſchlechte, gefunden, Die Leiche wurde 
nach dem ſtädtiſchen Proſektotium gebracht. ine 
Untersuchung iſt im Gange. 

Rein Vaden ertrunken iſt im Sle⸗ 
fauskiſchen Teiche In Muda Pabfaulcka der 10 ährige 
Theodor Wegener aus ruß. Dee Vekunglückte 
wurde von den daſelbſt Badenden Bruno Richter 
und Guftau Haug Schiperdiug and dem Waſſer ger 
zogen. Bel der Leiche wurde bie zumsGintreffen 
der Behörden eine Wache auf geſtellt. 

K Teuer im Giſen babuzuge, Vor⸗ 
geftern eutſtand in einem Güter⸗Züge der Kaliſcher 
Eſſenbahn zwiſchrn Lask und Pablaulet ein Brand, 
wobei 12 Schweine verbrannte. 

K Feuer. Au der Panskaſtraße 77 geriet 
vorgeflein die Wichſefabrit von Elias Bauft in 
Brand, der nach einer einstündigen Arbelt von dem 


Auf den 


erfien Zuge der Freiwilligen Feuetwehr lofaliſlert 
wurde. 
° Eyſtematiſcher Diebſtabl. In der 


Berberei von Edmund Maſer an der Drewnoweka⸗ 
Straße Nr, 84 wurde ein ſyſtemgiſſcher Diebftahl 
aufgedeckt. Es wurden in gewiſſen Beitabftäuden 
über 150 ganze Leder im Werte von 600,000 Mar! 
geſtohlen. Durch die eingeleitete Unterſuchung wurd 
ſeſigeſtellt, daß den Diebftahl zwei „dort beigäjtigt. 
Arbeiter, namens Andrzej Olezak, wohnhaft an der 
Goplaneka-Straße Nr. 10 und Piolr Cſpiioga, 
Przy⸗Drewuoweka Ne. 14, verfibien, Eine iu deren 
Wohnung vorgenommene Medijion förderle einige 
der Leder zu Tage. Die Diebe wurden verhalten, 

Diebſtähle. Es wurden geſlohlen auf 
dem Fabrſtbahuhof dem gleſigen Einwohner Joſel 
Dewner eine BrillapteKtawaltennadel im Werle 
von 700,00 M., aus ber Wohnung eines gewiſſen 
Mordta Mendelmaun in der Andzzejalle. 25 Klei 
dungsſtücke und aus der Wohnung des Stuicha Hofe 
mann, au Denen Ding 11, Walche. 


Kunſina chrich ten. 


wel Gaſt plete von Ira Gadeskom 
und Wiagda Lauer, Am Soſſſedeno, den 3. 
und Eountap, den 4. Seplember fi den im Konzert⸗ 
Haufe zwei kaſſiſche und charakteriſtiſche Tanzavende 
bes grntalen auſſiſchen Tänzers Irall Gaeste un 
tet Wlitwirfung feiner hervotrageuden Par tuetin 
Magda Bautt vom Küuſtler-Theatec du Mu uh 
stall. Itail Gabeskow' große Kuuſt ist eie 
Seltenes. Er lauzt ale ortentaliſcher Keieger, a 
Hirte, als Narzie, als Aaunſpeinger, als Puppe mit 
der gleichen Vielſeitipkeit, ſltemmer Angtomie und 
ſtatuariſchen Aspekte, det Slcherſte auf einem Zu, 
mehr ſacher Bolrene tu: Speisen une uventweglet 
Schweber. Welche Vezertlchung der Materie und 
des Körperd, welcher Sium fur Stil, Ferm, Pleſtit. 
Aluße Verwendung lle ſſiſcher orm en in Chatalter⸗ 
tänzen. Prägnauz, Elit;erheit, Eindringlichkeit, d. 
mus, Mas Seite Parlussın Bran Magta * 
in ihtem ſprühenden Temperament, ihres, fünfkle: 
ſchen Großzügigkeit ist eine der entſchtedenſten Ber» 
lrtteriunen des iu thyrmiſche Wellen antaeiditen, 
bis zur Lineaten Seriajerung verſelnttten Tanzes. 
Die Gaflipiele CGadestos und Vanet bberfüten 
übero die Säle bis zum legten Piaze und erſttuen 
sich toloffalee Erfolge. 


byez 


ulſchen Vühne Leonard Voneza-Slepiuski im 41, ce 
beutjahre, Der Veirſtordene wirkte zur Zeit det 
Direction des Hern Behverowig am vodzer Pol⸗ 
uiſchen Theater und lagen ihm die Chacaklet⸗Rollen 
dejouderd gut. Aus Lodz begab ſich Baue za nach 
Klokau und vor zwei Jahren wurde er vom Duek⸗ 
lor Seemann füt das polulſche Thaler in Wars 
Ihan gewonnen, wo er fü die Sympathien allet 
Theaterſtcunde und Kauſtlſebhaber eiwab. Die 
pol uiſche Preſſe widmet dem Heimgegangenen Künfte 
let warn gehaltene Nachtufc. Er züge in Frledtu ! 


Aus dem Reiche. 


Dialyflod, Der Staatschef If hler 
am vergangenen Sonntag um 10 Uhr vorm, eine 
getroffen, Am Bahnhoſe wurde et von Delenalioe 
neu Butlicher Juſtetuttonen und Orgautſalionen ſo⸗ 
wie vom Präjes der Sladtvetoronelenverſammlung 
Gilipowicez und vom Sladtpräfidenten Hern Szy⸗ 
maueki, der ihm Brot und Salz üderteichte, bes 
grüßt. Mom Bahnhof begab ſich der Slaglechef nach 
der Kirche au der Lipowaſtraße, wo et vom Blſchel 
Matulewiez begrüßt wurde. Aſsdaun fand eine Des 
filade der Truppen flatt, die von der Front zurücde 
gekehrt find, Um 8 Uhr nachm. wurden im Schloß ⸗ 
part der Wolewodichaft 2000 Soldaten vou der 
Stadt bewirtet. Um Ghreutiſche ſaß Marſchall 
Pilſudsli. Während des Diners ſpielte dos Mar 
my ftowoekſſche Orcheſter. Nach dem Diner wohnte 
det Staatachef deu Fußballwellſplel zwischen den 
Spotiklaus der Warſchauer „Kotona“ und den Sol⸗ 
daten des 42. Juſauterieteſtmentg bei. Um 7 Uhr 
abe nds fand in AMuweſenheit des Stagtscheſs eiue 
Si tung der Eiadiverordnelenperfammming fait 
Nach einem Abſchiedtraut in der Woſewodſchalt 
reiſle det Staatschef um 11 Uhr abende dach War⸗ 
ſchau ab, 0 


Ein grotesker Miniſter. 


Die Watſchauer „Gazeta Porauna“ verdfeut 
licht folgendes Bildchen, das wie hier auf ihre Ver⸗ 
äntworiung wiedergeben : 

Miliwoch, den 17. d. Mis., berſef Herr Mie 
niſter Grzadgtelski — angeblich — die Vertietet 
det Warſchauer Neflanrateure zu ſich, um ſie zur 
Verabjegung der Pteiſe ſür Speiſen und Geläute 
zu bewegen. 

Im Laufe der Diskufſton, die elne vollſtändige 
Iguoranz des Herrn Weiters in gafttonomiſchen 
und Berpflegunnsangelegeuheiten erbrachte, tal ein 
Fall ein, des laſt wie eine Antldale klingt. 


Aufruf an alle D 


Au ae Deulſchen ohne Unlerſchied des Standes 
ergeht die Einladung, in Lodz, dem Mittelpunkt deute 


im poluſſchen Lande höcen 


den Freuden, die uns einen. Der Deulſche Tag von Lodz ſoll eln Sichbeſtunen und ein Mitte 
Heerſchan wollen wie halten Aber die Kräfle, die ung zu ebote ſlehen, um deulſche 
Site und deulſche Art zu unſetem Muz und Aromen und zum Beſten deter, die nach uus 


dem auftichtigen Wollen, Deutſche zu ſein und Deutſche zu bleiben im po ln! ſchen Lande. 

Die Tagung in Lodz joll eine engere Bilh) 
dem Süden und dem Dften, tem Norden und tem Weſten des Lanes beſugen. In Feſles⸗ 
die jedem Sturm (rohen 


tollen feuer deulſcher Song und deulſches Wort uns einige 


Keiner fehle, det mit uns gehen Leun! 


Auf nach Lodz zur erſlen Deutſchen Tagung! 


Sie die Deullchtamkblünde und die Vetelnigung der deutſchen Seſmab geordneten 


„ deſchloh, 


L. Doneza Stapinfti . Ja Deoho 
in Klein polen ſtald am Bergangeuen Sonne 
lag elner der hervorragentflen Schauſpielet der pol⸗ 


N | 


entſchen Poleus. 


. 
„den 11. September, findet in Lodz die erſte 


und des Vekeuninſſſes hierzulonde, 
De, 
n Ee · 


gen, Veteinſgungen, Organſſatfogen, Ven 


zu eiſcheinen. Hier wolle 
und und nuſere Zukunſtgaufgaben 


hen Tagung 


e Führer zu uns sprechen von den Nöten und 


alten. 
schaft deter gehen, die eins geweſen find in 


nahme der deulſchen Volksgenoſſen aus 


schließen, der uns alle zu elner geſchloſſeuen 


und feiner Jähenis weichen, 


einmal alle einander nahe lein und ung ken⸗ 


Sofef Splckermann⸗ 


— — 2 


„Meine Herten“, ſagte der Miuintec, „Sie willen 
lelöſt nichl, was Sie füc Preife verlangen. Fielſag 
J. B. zahle ich für eim Giäschen Schnaps 40 Me. 
und Souutag verlangt mau von inte ſogact 160 
Matt“. 

„Ich bitte den Herrn Miniflee mir das Neſtau⸗ 
rant zu neunen, iu dem ihm Sonntags Schnaps 
gereicht wurde, damit wir davon einen eulſprechen⸗ 
den Gebrauch machen tunen,“ ſagle ein Reſtauta⸗ 
teur. Det Herr Miniſter dillcte feine Verwunde⸗ 
sung aus. 

„Das Seſmzeſeß üder den Alkoholverkauf ifl 
doch immer noh ligatociſh . „* 

Der Herr Mialſtet beter kein Wpeichen mehr 
über Schuaps, dagegen ſprach er Über die Preilt 
det warmen Speiſen, Gurten u. . w. 

Die Meſtautateate zeigten keine Neigung zur 
Herabſehung ihrer beventenden Einnahmen und det 
Heilt Minister verlland eder wollte au nicht, 
leint Fotettungen kalegeriſch zu Wellen, kurz, ec 
mt ihnen wie mit uuatligen Kineern zu 
verfatuem „Sel artig und du befommit Zucker⸗ 
zeug.“ Here Minister Geganzielsti erklärte den 
Watſchauee Meſtautaleuten, daz im Falle der Herab⸗ 
lebhang der Preije ſle von ihm ccichlich belohnt 
wügoen uud verſprach ihnen 60 Waggons Juder 
aus den Megletungeortäten zu geben. 

Ver Here Miuiner machte dadel kelue Voc⸗ 
behalte. 


Wrter Bohorykin f. 


Am 12, Munuft flacb in Lugano der Alielte 
unter den seht lebenden Nomantärfiftelleen, Peter 
Dmitriewilſch Voborpkin, Er hat ein ſehe hohen 
Alter erreicht. Er wurde 1830 geboren, ſludierle 
Naturwiſſeuſchaft und begaun fehe feug ſich als 
Schrififtellee zu belätigen. Die Zahl feiner Ro⸗ 
mane iſt anferördentlid groß. Er war keln ſe he 
tiefer Beobachter der Meuſchenſeele, deſaß aber in 
gauz hervorragendem Maß das Talenz, henaife 
teuchende neiftige und geſellſch illliche Strömungen 
zu bemerken und zu beſchtelden. Rar die Kenntnis 
der luneten Wandlungen des Lebens der verſchiede n 
ſten Schichten des ru ſſiſchen Volkes, namentlich 
des ſeſt der Vauerübeftelung immer mehr verfallen ⸗ 
den Mocld und des Kaufmanneſt andes bilden ſelne 
Werke eine ergiebige Quelle, Die lehten Jahte 
vetleble det Btels au der llalienſſch⸗ ſchweizeriſchen 
Grenze in großer Not, da fein Eigentu n, das, wie 
alles, wog der „Voucgeoſie“ gehörte, von der bol ⸗ 
ſchewiftiſchen Regierung touſteztett war. 3 


In kurzen Warten. 


Das amerikaniſche Geſchwader wurde nach dem 
Paua mafausl enlfandt, um die Republik Panama 
zur Rückg abe dee der Republik Kojlarier zuerkaun - 
ten Geblete zu bewegen. 

Tate Joueten ist in Paris eluge troffen. 

Der ſchweſzeriſche Bundescat hat die Lila ulſche 
Republik de jure anerfanud, 

Die deutſche Regierung beſchloß fämtliche Kon ⸗ 
zeſſtonen für die im Auslaude augekauſfteu Schiffe 
zurück zuziehen. 

Zwiſchen den ſkandinaviſchen Bändern werden 
Verhandlungen In Sachen det Naturalſſletung geführt. 

Morgen, Freitag, trifft General Hading zur 
Beſprechung von polulſch⸗Dauzlger ragen iu Wars 
ſchau ein. 

Ia montenegrintfhen Kouſulat in Rom wurde 
von det Polizei auf Befehl des Janenglulſters 
einen Rebiſſon vorgenommen, Das Gebände wurde 
umſlellt und niemand in das Janere gelaſſen. 

Der Delegierte der polniſchen Megtetung De 
Vernatd Diamand At geſtern nach Paeis und Lon⸗ 
von ab geteilt zveck; weiteren Verhandlungen über 
ein Naphthaabtommen. Dir Verhand 1 wilte 
deu beretid m Juli geflihet ung dazu) bis zum 
Auzu ſt vertagt. 


Trlenramme. 
1 
Neuer polnifiber Geſandter In Leltland 
War ſchau, August. (Polen) De, 

der zum Vertreter der Mepublſt Polen be 
ulſchen Regierung eruaunt würde, iſt gegen⸗ 
nach Konſtautinopel abgereiſt, um Privat 
heitem zu erledſgen. Er kehrt Aufang 
r lach Warſchau zurck und word ik 
nach Miga begeben. 

Die Wlina-Frage. 

Auguſt. (Polpreß.) Ver 


die die Wilug⸗ 


28 22 


eflaus de 


ve hen Delegation, 
rage auf 8 1 des Volkerbundraſg pere 
leidigen ſoll, nogüllig fe worden. Vie 


Velegtecten fl 


Dieszelewöti, 
flehen 5 der Le 
Schriftführer 


Prof, Aokenazt, Olsgewskl um 
Spitze des Hilleperſonals 
ısrat Here Arise woll und die 
uno Gulazdo wöki. 
n Bulgarien. 
(Polpreß.) In Warn 
en, au der Cgoleta regiſte iet! 


er 


C 

Wien, 
wurden 4 Erkraufung 
Emir Faycal, 


Vagdad, 24. Aaguſt. (Pat.) Hente ſelh 
ſand in Auweſenheit einer nleſig ehen 
die Kiönung Emir Bapcald zun ig von Sal 
fall, 


— 2 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 24. August 162 . 


Gezalııt Oelordert Abeew ee 
beutscho Mark in bar 209.75 30. —— 
Schecks 80.— SL. u 


Versinigte Staaten Dol 


lars in bar 2 2080 — 
„ „Schecks — — 
Oestr. Kr. in bar — — 
In Schecke 22 o- 
Engl. Pfd, In bar 2 „ N 
in Schecks 9500 900 — —.— 
Franzd, Frank in dar 49 2— — 
In Sonecks vi Zu — 
5% Lodaor Planubrlefe 216. 21. — - 
41 2% Lodz. FElandbriefe 208.— 210.— — 
% Obligationen der \ 
St. Lodz 80.— 82.— — 


Warschauer Börse 


Notlerungen vom 24, August 
5 * gekallt. 
0% Anl, d. St. Warschau 1913/10, — A 
6% Anl, d. St. Warsch, 1017 für Mk. 100 11911450 
4% Plandbr d. Bodenkred.-Ges. Mid 


4% Anl, der Stadt Warschau , . 
W. 3 „ . Mk. 100 —— 
2% Anl. d. St, Warschan. „BO s 
Bargeld 
Vorkaut Kant 


Vvor-St-Dollara, 2 = 5 200 2 
Doutsaho MB. 80 * x 
Echeokn, Transak 
Berlin - - si. 8-97 
London. 7 2a. 0850-9500 
Wien „ „ 2 k 
Hex un. Bi 9 
Para „ „ 1-201 
Hallen » » „: - 
Arten 
Kroditbank in Warsch. . I- III. 2300-2900 
Westbank. 2... 1. Al. . 1500 
Hstrowiscker Gesellschaft.. . 5000 8080 
Borkowskl . u.» 1510—1480- 1490 
Rudi... 2129 —2479— 2200 


Starachowise für 500 Mx. 
Sehiffahrts-Ges, 
Lilpop « a 
ITolz-industri 
Zyrardow,, » 


Polnische Nafta 
Kohle 2 . 
Rilewski & Scholts 


16000 15925 
. 8250 


alan 
Schweinſchlachten. 


Sonnabend, den / Auguſt 1921 


Domnittens 11 lr Wellfleiſch 
von 6 Ar abends Wurſtſchmaus 


wou böfl. einlabet 
855 
RB 


E. Bete 


FERN) 


Ora 


Damentouet 


in gutem Zuſtande zu 
erkaufen. Alexandroſp⸗ 
Sigi 91, eingang Sis, 
ratomstego 21 bei der Gl 
gentlimerin in den Vor⸗ 
initiagsſtunden. Bü 


in ehrlicher 


Wächter 


mit guten Zeugniſſen kann 
ſich Melden Werritauerftr 
Nr. 103. b. V. Roſenberg. 


Gefucht 


der (xp. ds 
Julegg. 


\ @ 
Stenolypisün 
mit Bragls, neriett in mol 
niſch und deutſch, mit 
Kenntnis der Büchfüb⸗ 
rung ſucht per ſolort 
Stellung. Gefl. Off. unler 
Stenolppiſtin“ an die 
. Blattes. 3931 

Movel 


Veliſte en, Matratzen. 


7 
Tiſche, Stühle, Schränke. 0 
Schreibtiſche und Karten⸗ \ ll 

; swer 
Pele 115 deren Dauer, nerſekt in Vuchbaltm 
Slate Da, an dern Correſpondenz dent 


i. polulſch. Pomoxska 168; 
— AAN 
Ein anſtä 


Molkbennerſtr. 


diges ſauberes 


Nehmangel maacmen 


au den Melſtbletenden oder Frau zu aller Hause 
zu verkaufen, Su erfragen arbeie kaun fie wende 
Wodnaſtr. 11713 e Kiltnskie 


—— 


IAMON 


Amerikanische VULKAN- 


F 


Lödf, Plotrkowska 149. 


PLATTEN von 1—20 mim. Stärke some 


sämtliche Fibererzeugnisse ab Lager bei 


OKSLEITNER, BOY & Co., 


Erzeuen!sse der Diamo 


State Fibre Company — 


= = 


Sportplatz d. Gen.⸗Bez.⸗Kom. Lodz. 

Sen. Haler-Piot-Iefinowia am Apslau der Venedutlen⸗ 
da Stelona-Sttabe). 

den 28. Auguſt d. J., um % Uhr wachm 


Fußballwettſpiel 
um die Meiſterſchaſft von 19 — Klaſſe B. 8 
K. g. „cREUHIA“ U“ 8. 8. „UNION“ 


GAralguer e eee (Loder Krelsmelſter). 
Das Spiel findet bei jedem Wetter Matt. — Vorverkauf der 
Einteittstarlen mit 10% Nadatt in der Ronditoreſ „Mespodstante” 
Vetrifauer-Strahe Nr. 110. 


Garten beim „Hotel Manntenfi“, Zacobnlat. 4. 


Sonnabend, den 27, Unguſt 1921: 


Gioßes Konzert 


des Orckelters des 31. Raniower Schühenregim. 


cum Beneiz für seinen Rapellmeiste, Jer F. Manon. 


Balgeilibrt werden Hchbofungen v. Momuszto, Baberemsti, Roſſint, Wager 
Neyerbeer u. a. — Nach dem Konzert Tanz vis fen m „Weiten, Sa 
5 Jukvoſt. STonfettl, Serpentinen, 1 viele 12 9 757 Ueberraſchungen. 
Ken 955 Dub verabfolgt 


Sonntag. 


und 


Wir erhielten und empfehlen in großer 
Auswahl 


custändilhen Walen für die 


Herbst- und Binlet-Salſon 


für Noſtüme, Mäntel, Anzllge u. Holen 


bie beiten flansischen und, 


Silla Gohrereninr 


All benlſcher Anterritsiprane in Cob; 


5 en Aufnahmeprüfungen finden am 30. und 31. Auguſt um 8 Uhr 
it. 

1 Geſuche um Aufnahme werben 510 in der Kanzlei des Semi« 

nars, Ewangelicka 11, entgegengenomme 

Der Unterricht beginnt am 1. September, 8 Uhr morgens. 


= 


Roman Arbus & Co., 


rzejazdſtr. Nr. 1, neben der „Luna“, 
1 Photograph. Aleller „A. B. C. 


= 


„GASTRONDMIA“, 


Lodz, Petrikauer 43. 


Tur Verschö: des Aufent- 
halts eplolt allabendl. ab 7 Uhr eln 


DAMEN-ORCHESTER 


von 7 Personen. 


empfehlen wir unsere 
8 Küche, sowie die 
ES gelagerton Ungarweins, 


u. Liköre erst Marken. 
Hoohachtend 


Lim 7.0 in her 


Inh. NImer & Adnig, Ing. 
Cod, Nawrot- Straße Ne. 4. 


Spestet - Gefmirt Kir kleſetung lecaulcer Ariel und Mater 
ar Sabellsbedae], Dampfdeungs-, Gas- und Walferleitungsotande: 
Neihhbaltiges Lager ſämtlicher in das Fach einſchlagender Art tikel wie 
Diätungsplatien, Asbeltlabrinate, technics Oummiwaren, 
Sprihen, Pumpen, Injekloren, Condenlalionstäple, 
Ventile und sahne aller Rt, Aöhren tür Waller, 
oas, und Dampl, Werkzeugmalhinen und 
Werkzeuge für Schleier, Schmis- 
des und Cildier Flaihen- 
züge, Winden etc. 


Dentelnag der Kommandit-Hefelimaft noh u. Ziellästt & Go. Dorsch. 


Spestal-Pumpentabrik und Stlengiszerel 
von Zubehör idr Jenträlhsisungsanlagen. 


Die Beutler icke Bade- Anſtalt 
ſtilinskiltr. 120. 


empfiehlt: Martenhäber I Kl & M. 100. —, U Kl. 4 M. 90 Dampfbäder 
e Webber a M. 20 — Walde ic deen Ene Werallunn su 


erhalten. 
9 Staats u, Tommminal Aemter, l . etc. erhalten beim 
Auskauf von 500 Olllet's Wreisermäßigung: bei annenbäbern 15%», bei 
Dampf- u. Brauſebädern 20% 
Branfebäder ſür ganze Schulen werden zu den allernledrigſten rein. | 


koſten⸗ Preiſen berechnet u. iönnen töglich au 1000 Kinder verabreicht 


Die Anſtalt iſt äglich von une morgen‘s bis 8 Uhr abend‘s 
in Wetrleve, Sonnabend 's von 8 Uhr morgen’s vis 0 tor abend . 
Sonn- u. Feiertag s iſt die Anſtalt geſchloden. 
2 1 Inbetrlebſetzung des ruſſiſch⸗xömiſchen Dampibades wird in- 
EEE werden. 


Die im Jahre 1905 non der Unterrichts behörde Beirätinten 


Buchhaltungs- Kurſe 


. Mantiubend in Cobz, Przeſazoft. 12. 


er Unterricht beginnt am 1. September L J. um 7 Uhr abends 


Anmeldungen nimmt bie Ranzlei der Rurſe täglich von 10—1 
nachm, und von 3 9 abends entgegen. 


ä — 


a 


Die Verwaltung. 


ww 
1 


von 


E. Krüger, 


Zawabzlaſtraße Nr. 9 
Die Aufnahmeprülfungen neuer Kandidaten 
finden am 26. Auguſt a; Beginn des Schul⸗ 
Unterrichts am 1. lember. 


4 


Muster-Zeichnerei 
u. Karten- Schlägerei 


A Doraenstumälh. 


PABIANICE, 
KOSCIUSZKIM 10 


überaimmt sämtliche Facharbeiten. 


v 


Mäpchengymnaſium 


Volt 


M. Schnelke. 


Evangellecka lir. 9. 
. Nas Schülerinnen werden nom 
8. d. M. ab täglich von 10-12 Uhr entgegenge⸗ 
8 YAuftabneprüfui 


ee finden am 80, mu 
0 Ubr ſtutt. Der 


unterricht begimmt am 1 September 


Töchter Schule 


— P.CYRKOWSKA. 


Beginn der Eintritts- und Nachprüfungen 
am 81. Auguſt. Beginn des Unterrichts am 1. 
Seplember. Anmeldüngen werden ab 25 Auguſt 
täglich von 10—2 Uhr Kilinski - Strahe 
(wiasewska 111) entgegengenommen. 
— — 


e 


Für den Oſten l 


Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 


u 


übernehmen zwei branchekundige Leute, die über 


grobes Srontlofal im Zentrum der Stad? Lemberg 


Vertretung mit Kommiſſians⸗Lager 


[DEI RENT 
Stowarzyszenia Rolniezo-Handlowew hodz! 
ul. Kiliäsklego No. 50, 
posiada stale na skladzie do sprzedaty 


Ay lo, 


DSZENICE, Igezmien, wies. 


Sprredas hurtowa i detalicena Geny rynkowe, 


1 — 4. 
„Dae odze Zeitung 


iſt ſelt ſaſt 
— 20 Jahren CI 
das in 16 Blatt, das die Intereſſen der 
516g en Deutfgen in fachlicher Welſe 
vertreten hat. Sie iſt es auch heute 
geblieben, 


ungeachtet mar kiſchrelerſſcher Reelame von an- 
derer Selte. Verbreitet überall die . 


„Reue Lodzer Zeitung“ 
fie ift . 
euer Blatt. 


Trans portable Transportable 


Oefen: Kodiherde 


mit nie Ae SA 
anerkannter Güts 
im Daden del 


RUDOLF MACHER, 


Plotrkowakn No. Tiü. 


WESER-ZEITUNG 


Bremen, Hulfilterstr.12-14, Fernruf Rol. 2305-10 


werrummn erw 
werte politischer 
Handete- u. all- 
»tahrtedlenet, der ı 
dem Ausindedech- 
when aureriiuaige. 


Unterlagen über die * wissenschatt- 
Vorgänge Im Daut- „ d Beiträge 
den Balde gibt e Sarl. 


Eine rende deuteche Tages- Zeitung wür Fate pre Aumanben, 

die als Vorkämpterin für die hersfetluhg deuteten Anuehens 

und deutscher Geltung im Aue lande, als festes Bindeglieh zwischen 

unseren Volksgenossen in Vehersee und der deutschen Heimat im 
allen Weltieileh bekannt und geschltzt dat. 


Bermysnrals bel tägflehor Zusterlung viertelfährfich Mk, 100. 


Rezugsprols bei wöchentlich zwsimallger Zustellung Mk 78. 
| 


Die Anbahnung wertvoller Geschäftsverbindungen 
vermittelt der Ana der Weser-Zeitung 


em. Geil Läſchriften unt. S. G* an „Ma- 


une umb Wuerauner Wılkter 


we 
topolska Reklama“ Lemberg, Kopernika. * 16, 


Werantıw. ihebokteur IL Dreiming- 


use Sanelvretorun eue Lobi I Dekung, 


